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OPEL CROSSLAND ELEGANCE, EZ: 07/23, 9.400 km, 81 kW, 
Metallic, Alufelgen, Parksensoren, Rückfahrkamera, Klimaautomatik, 
Sicht Paket, Radio Intelli Link, Sitz- + Lenkradheizung, Navi über Smartp.

20.900,– €
OPEL MOKKA ELEGANCE, EZ: 05/23, 8.400 km, 96 kW, 
Metallic, Alufelgen, Parksensoren, Rückfahrkamera, Klimaautomatik, 
Sicht Paket, Radio Intelli Link, Sitz- + Lenkradheizung, Navi über Smartp.

21.900,– €

OPEL Combo-e Life Ultimate, EZ: 02/22, 15.200 km, 100 kW, 
Metallic, Alufelgen, Sitzheizung, Solar Protect, Navi, Parksensoren,  
Nebelscheinwerfer

29.900,– €
OPEL Mokka-e Ultimate, EZ: 05/21, 20.500 km, 100 kW, 
Metallic, Klimaautom,, Sitz- + Lenkradheizung, Alu, Alcantara, Navi, Car 
Play, Android Auto, Parksens., Rückfahrkam., Start/Stopp, Matrix Licht

24.900,– €

OPEL Astra Business, EZ: 04/22, 36.200 km, 81 kW, 
Metallic, Klimaanlage, Intelli Link, Designfelgen, Parksensoren,  
Car Play, Android Auto, Regensensor, Dachrehling

18.900,– €
OPEL Mokka-e Edition, EZ: 07/21, 31.800 km, 100 kW, 
Brillantlackierung, Alufelgen, Klimaautomatik, Sicht Paket,  
Radio-DAB, LED-Licht, Spurhalteassistent

20.900,– €

JETZT IHR WUNSCHMODELL FINDEN AUF: 
www.autobauer.net
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NEUERÖFFNUG am Samstag, 14. SEPTEMBER, 15 – 19 Uhr 
Balduinstraße 56, 66606 St. Wendel – am Dom

Melde dich am Samstag, 14. September, zwischen 15 und 19 Uhr an und sichere Dir 
unser Eröffnungsangebot: Dabei sparst du 288 Euro!!! 
Du empfiehlst deinen Freunden unsere Fahrschule? Dann bekommst Du und jede(r) 
Freund*in, der/die zu uns kommt zusätzlich 2 Fahrstunden geschenkt.

Deine Vorteile: 
– Wir arbeiten mit Leidenschaft – das wirst Du schnell festellen 
– Wir sind professional, transparent und fair 
– W sind gut für Dich erreichbar (zentrale Lage, Mobil, per WhatsApp oder eMail) 
– Fahrstunden Garantie (kein ewiges Warten auf Fahrstunden) 
– Moderne pädagogische Konzepte & Unterrichtsmethoden 
– Moderne, sichere Fahrzeuge (“Schalter“ und “Automatik“) 
– Online-Theorie-Fragen bequem & überall lernen 
– Nach Wunsch Unterricht von Fahrlehrerin möglich 
– Risikofrei ausprobieren mit unserer 14-Tage-Geld-zurück-Garantie



Breites Leistungsspek-
trum mit Sachverstand – 
KFZ, LKW, Freizeitmobile 

Die neue Prüfstelle am Bliesener 
Hottenwald liegt direkt auf dem 
Werksgelände von DÖRR-Reisemo-
bile. Und das hat auch seinen guten 

Grund: Denn neben der Qualifika-
tion zu Haupt- und Abgasunter- 
suchungen an KFZ, LKW, Motorrä-
dern und ähnlichen Fahrzeugen, 
hat man sich mittlerweile auf die 
Untersuchung und Begutachtung 
auch von Freizeitmobilen speziali-
siert. Besitzer von Wohnmobilen 

KÜS – Fahrzeugüberwachung mit Empathie und Sachverstand
KÜS-Kleist jetzt auch am Bliesener Hottenwald 
Bei Hauptuntersuchung, Sicher-
heitsprüfung oder Eintragung 
überprüfen die Ingenieure von 
KÜS Ihr Fahrzeug auf Verkehrs- 
sicherheit. Als staatlich aner-
kannte Überwachungsorganisa-
tion freiberuflicher Sachverstän-
diger gehört das zur Kernkom-
petenz. Rund 1.600 KÜS-Prüf- 
ingenieure sind bundesweit für 
Ihre Sicherheit im Einsatz – mit 
dem nötigen Einfühlungsver- 
mögen und geballtem Sach- 
verstand! 

KÜS – das sind wir! 
Die KÜS ist als Überwachungsorga-
nisation für den Bereich des Stra-
ßenverkehrs in allen Ländern der 
Bundesrepublik Deutschland amt-
lich anerkannt. Freiberufliche Kfz-
Sachverständige und deren Ange-
stellte sind bundesweit im Namen 
und Auftrag unserer Organisation 
tätig. Mitglied werden können stu-
dierte Ingenieure mit der speziel-
len Ausbildung zum Prüfingenieur 
und hauptberuflich tätige Kfz-
Sachverständige mit der Qualifika-
tion als Kfz-Meister, Techniker oder 
mit Ingenieursstudium. 

Auf dem zweiten  
Bildungsweg zur auto- 
mobilen Leidenschaft 

Einer der ersten KÜS-Ingenieure 
war Bernd Kleist. Auf dem zweiten 
Bildungsweg absolvierte er das  
Abitur und schloss anschließend 
erfolgreich sein Ingenieursstudium 
ab. Seit 1998 ist der Saarländer 
selbstständiger KÜS-Prüfer und 
KFZ-Sachverständiger und seit 12 
Jahren leitet er eine stetig gewach-
sene Prüfstelle in Saarbrücken.  

Wie der Vater, so der 
Sohn: Learning by doing 

Und seit diesem Jahr, gewisser- 
maßen als Rückkehr in die ange-
stammte Heimat, hat Bernd Kleist 
zusammen mit seinem Sohn Pas-
cal eine weitere KÜS-Prüfstelle in 
Bliesen aufgebaut. Insgesamt 10 
Mitarbeiter, davon 8 Prüfingenieu-
re, umfasst das Familienunterneh-
men mittlerweile. Pascal Kleist,  
der ursprünglich ein qualifiziertes 
Elektrohandwerk ausübte, hat sich 
unterdessen in einer vierjährigen 
innerbetrieblichen Aus- und Weiter-
bildung qualifiziert.  

V.l.n.r.: Tobias Dahmen, Pascal Kleist, Jean-Marc Strehl und Kirill Dorogin.

KÜS Schadenaufnahme Wohnmobil

und Wohnwagen sind zusätzlich  
zu den üblichen Untersuchungen 
ihrer Verkehrssicherheit verpflich-
tet, auch in regelmäßigen Abstän-
den eine Prüfung der Dichtigkeit 
der Gasanlage vornehmen zu las-
sen. „Als Sachverständige sind wir 
zudem in der Lage Gutachten im 
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KÜS Kontrolle Radlager/Bremsen KÜS Lichttest

sen und natürlich im Sinne des §29 
StVZO verkehrstüchtig sein“, so 
Bernd Kleist über die wesentlichen 
Voraussetzungen für das H-Kenn-
zeichen. Das zu beurteilen ist die 
Sache der erfahrenen Prüfingeni-
eur des Bliesener KÜS.  

Der zertifizierte  
Batterietest – ein gutes 

Verkaufsargument 
Ein relativ junger, aber mit steigen-
der Zahl an elektrisch betriebenen 
Fahrzeugen zunehmender Zweig 
automobiler Antriebe ist die  
Begutachtung von Batterien. Das 
kann nicht jeder. So mancher  
Gebrauchtwagenkäufer eines 
Elektro-Autos möchte sich vor dem 
Kauf sicher gerne vergewissern, 
wie der Erhaltungszustand der ver-
bauten Akkus ist. Lädt er noch zu 
100 Prozent, schafft er noch die  
erhoffte Reichweite oder hat er  
„gesundheitliche“ Probleme. Voll-
elektrische und Hybridfahrzeuge 
sollten daher im Interesse von Käu-
fern und Verkäufern zur beidersei-
tigen Sicherheit geprüft werden. 
Ansprechpartner ist in diesem Fall 
auch die KÜS-Prüfstelle Kleist, 
denn der Betrieb ist speziell für  
solche Prüfungen zertifiziert. 

Schadenfall an solchen Fahrzeu-
gen fachlich korrekt auszuführen“, 
erläutert Pascal Kleist beim Be-
such des City Journals. 

Ihr gutes Recht als  
Geschädigter im  
Straßenverkehr –  

der Sachverständige 
Es ist übrigens Ihr gutes Recht als 
Geschädigter im Straßenverkehr, 
einen qualifizierten Gutachter auf 
Ihrer Seite zu haben. Doch hinter 
der Etikette „Sachverständiger“ 
kann sich auch durchaus eine „Mo-
gelpackung“ verstecken, denn der 
Begriff Sachverständiger ist keine 
geschützte Berufsbezeichnung.  
Also Augen auf bei der Wahl! Bei 
den KÜS-Ingenieuren könne Sie  
sicher sein, dass hier umfassender 
Sachverstand gebündelt ist, der  
Ihnen im Schadenfall auch letztlich 
zu Recht und Schadensausgleich 
verhilft.  

Das H-Kennzeichen für 
das automobile Kulturgut 

Ein Oldtimer ist ein Fahrzeug, das 
vor mindestens 30 Jahren erstmals 
in den Verkehr gekommen ist, weit-
estgehend dem Originalzustand 
entspricht. „Es muss sich in einem 
guten Erhaltungszustand befin-
den, keine Durchrostungen aufwei-
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KÜS Prüfstelle Kleist 
Am Hottenwald 3 

66606 St. Wendel 

Telefonnummer: 06851 – 9150990 

www.ing-kleist.de 

E-Mail: pruefstellebliesen@ing-kleist.de 

Öffnungszeiten: 

Keine Termine notwendig – einfach vorbeikommen! 

Montag bis Freitag: 

9:00 bis 12:00 Uhr 

und 12:30 bis 17:00 Uhr



Der Landrat informiert
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Liebe Leserinnen und Leser, 

nachdem am Pfingstwochenende eine Unwetterfront über das Saarland zog, 
sorgte Dauerregen für überflutete Straßen und Keller. Auch in unserem Land-
kreis waren hohe Schäden zu verzeichnen. Sofort war uns klar, dass wir den 
betroffenen Menschen schnell und unbürokratisch helfen müssen, auch über 
die staatlichen Hilfen hinaus. Daher hatte der Landkreis Sankt Wendel  
gemeinsam mit der Kreissparkasse eine Spendenaktion ins Leben gerufen. 
Die Kreissparkasse hat jede Spende bis 500 Euro verdoppelt und großzügig 
aufgerundet, somit über 20.000 Euro zur Verfügung gestellt. 10.000 Euro 
spendete eine weitere Sparkasse: die Kreissparkasse Ahrweiler. Ein schönes 
Zeichen der Solidarität aus einer Region, die durch die Flutkatastrophe im 
Ahrtal 2021 immense Schäden erlitten und leider Todesopfer zu beklagen 
hatte. Damals hatten wir im Landkreis auch Spenden für die Opfer im Ahrtal 
gesammelt: Über 270.000 Euro kamen so zusammen. Für die Betroffenen 
im Landkreis Sankt Wendel spendete in diesem Jahr auch das Bexbacher 
Unternehmen Buchholz-Fachinformationsdienst, und zwar 15.000 Euro,  
sodass unsere Spendenaktion insgesamt über 60.000 Euro einbrachte!  

Ein beeindruckendes Zeichen der Solidarität und Hilfsbereitschaft in unserer Heimat. Ob Spenden von Privatpersonen, Vereinen,  
Verbänden oder Unternehmen, als Landkreis geben wir jeden Cent an die rund 170 Betroffene im Sankt Wendeler Land weiter. 
Jedem einzelnen Spender danke ich herzlich. 

Drei unserer Kreisschulen waren ebenfalls vom Hochwasser betroffen. Dabei entstand der größte Schaden – geschätzt rund 850.000 
Euro – an der Gemeinschaftsschule Marpingen. In den Sommerferien haben wir hier viele Schäden beseitigt, sodass der Schulbetrieb 
im neuen Schuljahr zwar noch mit Einschränkungen in einzelnen Fachräumen aber ansonsten ohne größere Schwierigkeiten weiter-
gehen kann. Natürlich nutzten wir die unterrichtsfreie Zeit auch dafür, an allen unseren Schulen umfangreiche Sanierungsmaß-
nahmen und Bauarbeiten durchzuführen. Insgesamt rund 2,7 Millionen Euro investierte der Landkreis im Sommer dafür. Als Schul-
träger möchten wir nicht nur gute, sondern möglichst optimale Bedingungen an unseren Schulen schaffen. Dies ist eine Daueraufgabe: 
Pro Schüler und Jahr geben wir umgerechnet rund 3.000 Euro aus. Eine wichtige und lohnende Investition: Schulen sind schließlich 
mehr als Lehr- und Lernorte, sondern auch Lebensorte für Kinder und Jugendliche. Daher müssen die Voraussetzungen optimal sein 
– und dafür sorgen wir. 

Bildung hört natürlich nicht mit dem Schulabschluss auf: Als Landkreis bieten wir mit dem Kursprogramm der Kreisvolkshochschule 
allen Bürgerinnen und Bürger ein wohnortnahes und attraktives Weiterbildungsprogramm. Das Herbstsemester ist Ende August  
gestartet. Über 180 Kurse stehen zur Auswahl. Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage der Kreisvolkshochschule unter: 
www.kvhs-wnd.de. Übrigens bieten auch die Frauenbeauftragte sowie das Seniorenbüro des Landkreises Kurse, Fahrten und  
Vorträge speziell für die jeweilige Zielgruppe an. Weitere Informationen unter: www.landkreis-st-wendel.de. Nutzen Sie die zahlreichen 
Weiterbildungsangebote in ihrem Landkreis! 

Unser aller höchstes Gut ist die Gesundheit. Und unsere Gesundheit steht im Fokus des Gesundheitstages „Fit in die Region“, den 
wir nunmehr zum vierten Mal durchführen: in diesem Jahr am Freitag, 20. September, 9 bis 17 Uhr, Liebenburghalle Namborn. Die 
Besucher erwarten Individuelle Gesundheitschecks, Fitnesstests, Informationen zu Themen wie Bewegung, Ernährung oder Stress, 
Hörscreening, Fachvorträge, Schulungen und vieles mehr. Gesundheits-Check-ups können auch vorab gebucht werden: www.region-
vital.de. Veranstalter sind der Verein Region Vital Sankt Wendeler Land, das Gesundheitsamt sowie die Gesundheitskoordination des 
Landkreises Sankt Wendel und die Gemeinde Namborn. Als Kooperationspartner beteiligen sich Krankenkassen, Gesundheitsdienst-
leister und Vereine aus dem Sankt Wendeler Land. Kommen Sie vorbei! 

Ihr Landrat Udo Recktenwald
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Once Upon A Dream – die große Disney Gala
Ein Löffelchen voll Magie
„Alle unsere Träume können 
wahr werden, wenn wir den Mut 
haben, sie zu verwirklichen“,  
sagte Walt Disney einst. 

Am Sonntag, den 15. September 
um 19:00 Uhr sind alle großen 
und kleinen Kinder, Träumer und 
Abenteurer eingeladen, sich in 
die magisch-musikalische Welt 
von Walt Disney zu begeben. 

Das Beste aus mehreren Jahr-
zehnten Disney Filmmusik wird  
in einem etwa zweistündigen  
Programm mit großem Live- 
Orchester, herausragenden Ge-
sangssolist*innen, einem pack-
enden Ensemble, kleinen Tanz- 
und Schauspieleinlagen auf die 
Bühne des Sallbaus St.Wendel 
gebracht. 

Wohlbekannte und heimliche 
Glanzstücke der Meisterwerke, 
die unsere Fantasie seit Kindes-
beinen beflügeln, sich fest ein-
prägten und über Generationen 
weitergetragen wurden, werden 
zu einem bunten Flickenteppich 
aus Herzhüpf-Momenten verwo-
ben, der das Publikum garantiert 
zum Schweben bringen wird. Die 
Reise wird wild, ruhig, verträumt, 
witzig, ein kleines bisschen böse-
wichtig und vor allen Dingen:  
magisch. 

In Kaleidoskopia-Tradition er-
streckt sich das Bühnengesche-
hen auch in den Zuschauerraum 
und das Foyer der Spielstätte, in 
der es eine thematisch passende 
Atmosphäre, kleine Walking Acts 
und sogar ein wenig „Reiseprovi-
ant“ für ein perfektes Rundum- 
Erlebnis geben wird. 

 

Tickets gibt es bei  
Ticket Regional und an allen  

bekannten Vorverkaufsstellen. 

Infos zur Veranstaltung:  
www.kaleidoskopia.org

Weltbekannte MeisterwerkeCity Journal Anzeige8 City JournalAnzeige 9



deshalb zusätzlich im Internet auf der Homepage  

der St. Wendeler Volkshochschule unter www.sankt-

wendel.de/kultur/volkshoch-schule im PDF-Format. 

Für alle Kurse ist eine telefonische Voranmeldung ab 

Montag, 2. September, unter Tel. (0 68 51) 8 09 19 31 

erforderlich, damit bei Bedarf auch vor  dem geplanten 

Kursstart über Änderungen kurzfristig und schnell  

informiert werden kann. Unter der genannten Telefon-

nummer der VHS-Geschäftsstelle erhalten Interessier-

te auch weitergehende Auskünfte zum aktuellen  

Programm. 

Grundbildungsangebot hilft bei der Bewältigung von 

Alltagsproblemen: Der Bereich Grundbildung im Rah-

men des Grundbildungspaktes der saarländischen Lan-

desregierung ist auch im Herbstsemester ein wichtiger 

Bestandteil des aktuellen Programms der St. Wendeler 

Volkshochschule. In den "Offenen Lerntreffs" werden 

den Teilnehmenden Grundlagen in den Bereichen 

Deutsch Lesen und Schreiben lernen, Alltagsmathe-

matik und lebenspraktische Übungen vermittelt. Auch 

ein Kurs "Lesen und Schreiben lernen – von Anfang an!" 

soll Erwachsenen, die in ihrem bisherigen Leben nicht 

die Möglichkeit hatten, das Lesen und Schreiben zu  

erlernen, die Möglichkeit geben, dies nachzuholen 

oder ihre schon vorhandenen Kenntnisse zu vertiefen. 

Diese Veranstaltungen werden in Kooperation mit der 

GSE des ASB mbH, St. Annenstraße 18, in St. Wendel, 

durchgeführt, die unter Telefon (0 68 25) 4 03 68 64 

oder 67 (zentrale Rufnummernweiterleitung nach St. 

Wendel) weitere Auskünfte zu den Angeboten und 

zum Ablauf erteilt. Menschen, die nur gering literali-

siert sind, also nicht ausreichend lesen und schreiben 

können oder Probleme mit einfachsten mathemati-

schen Aufgaben haben, sind in der Regel darauf  

angewiesen, dass sie jemand auf die entsprechenden 

Angebote aufmerksam macht. Familienmitglieder, 

Freunde oder Bekannte sollten sich nicht scheuen,  

ihnen dabei behilflich zu sein.

St. Wendeler Volkshochschule startet  
ab 16. September ins Herbstsemester
Anmeldung seit 2. September möglich!
St. Wendel. Das neue Programm der St. Wendeler 

Volkshochschule bietet auch im Herbst wieder viele 

abwechslungsreiche und interessante Angebote für  

alle, die sich weiterbilden, kreativ oder sportlich betä-

tigen möchten. Die meisten Kurse beginnen in der  

Woche ab dem 16. September. 

Vom Gartenseminar über Nähen und Zuschneiden, gibt 

es auch Einblicke in die italienische Küche. Die gesetz-

lich vorgeschriebenen Sportbootführerscheine kön-

nen erworben werden. Menschen, gleich welcher  

Nation, die keine oder nur geringe Deutschkenntnisse 

haben, können die Grundlagen der deutschen Sprache 

erlernen. In den Englisch-, Italienisch- und Spanisch-

kursen können diese wichtigen Sprachen erlernt und 

aufgefrischt werden. Im Französisch-Konversations-

kurs können die Teilnehmenden ihre Sprachkenntnisse 

anwenden und verbessern. Und auch  Liebhaber alter 

Sprachen finden in den Lateinkursen eine Möglichkeit, 

sich weiterzubilden. Wer sich sportlich betätigen 

möchte, findet diverse Angebote von Aroha über Tai 

Ji Quan, Wirbelsäulen-, Back-Power- und Bauch-Beine-

Po-Gymnastik bis hin zum Intuitiven Bogenschießen, 

Tabata-Intervalltraining und Aquajogging. Und 

schließlich steht auch ein interessanter Kreativkurs im 

Programm, in dem ein Profizeichner und Illustrator die 

zeichnerischen Fähigkeiten der Teilnehmenden auf 

den nächsten Level bringen will. 

Die Programmübersicht über die Angebote der St. 

Wendeler Volkshochschule wird ab dem 30. August mit 

dem Wochenspiegel St. Wendel an alle Haushalte in 

der Kreisstadt St. Wendel verteilt, bei zahlreichen öf-

fentlichen Stellen ausgelegt sowie bei der Geschäfts-

stelle der VHS erhältlich sein. Wegen der hohen Druck-

kosten und aus Gründen der Nachhaltigkeit wird sich 

diese Übersicht allerdings nur auf die grundlegenden 

Informationen zu den angebotenen Veranstaltungen 

beschränken. Das ausführliche Kursprogramm mit den 

Ankündigungstexten zu allen Veranstaltungen gibt es 
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Einkaufstour beim Mondschein in St. Wendel
Am Samstag, 14.09.24 von 19 – 24 Uhr 

veranstaltet die Aktionsgemeinschaft 

„In St. Wendel tut sich was“ ihr alljährlich 

stattfindendes nächtliches Einkaufs-

vergnügen in der St. Wendeler Innen-

stadt. 

Wie immer taucht die City dabei in ein 

ganz besonderes Licht. Über 40 riesige 

Pylonen und Lichtsäulen zeigen den  

Gästen den Weg zu den zahlreichen 

Fachgeschäften. Meterhohe Lichtstäbe, 

Flammschalen und tausende Kerzen 

runden das traumhafte Ambiente ab. 

Zwei riesige leuchtende Wesen stolzie-

ren durch die Innenstadt. Die Nacht-

schwärmer sorgen für Spaß bei und mit 

den Besuchern.  

Viele Geschäfte verwöhnen Ihre Gäste 

am Samstagabend mit Snacks, Geträn-

ken und kleinen Überraschungen. Infor-

mieren Sie sich in unseren Fachgeschäf-

ten über die kommende Herbst- Winter-

mode. Hinzu kommen viele weitere tolle 

Aktionen, die die Veranstaltung zu etwas 

ganz Besonderem machen, wie etwa 

verschiedene Modenschauen, ein XXL-

Tischkicker für 11 gegen 11, Demon-

strationen der Jugendfeuerwehr, Kin-

derführungen, Kinder-Workshops und  

-führungen im Mia-Münster-Haus, eine 

Hüpfburg und Kinderschminken – und 

Vieles mehr. 

Das Moonlight Shopping ist immer  

wieder ein tolles Erlebnis für alle Gäste; 

überzeugen Sie sich doch einfach selbst. 

Die Tiefgarage in der Mott ist bis 1 Uhr 

geöffnet.
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l Große Auswahl an vorgefertigten Gardinen. 
l Vorhänge für kleine und große Fenster. 
l Stoffe und Tüll zum Nähen von Vorhängen. 
l Zubehör und Dekoration für Vorhänge. 
l Dienstleistungen der Näherin.

Schloßstraße 6 – 8 · 66606 St. Wendel 
Tel.: 0176 20 99 77 82 · Instagram: gardinen_art 
Öffnungszeiten:  
Mo – Fr 10.00 – 18.00 Uhr · Sa 10.00 – 14.00 Uhr

Marienstraße 14 · 66606 St.Wendel  
Italienische Mode (auch in Übergrößen) 



sonderes Schmankerl: Bürgermeis-
ter Peter Klär und der österreichische 
Starkoch Johann Lafer legten zum 
Spendengrillen auf. 5.267 Euro ka-
men für den guten Zweck zusam-
men. Der Erlös geht zu gleichen Tei-
len an das Emmaus Hospiz in St. 
Wendel sowie das Dorfcamp Rem-

mesweiler. Am 30. Juli 2024 fand die 
Spendenübergabe im Maximimilian-
saal der Kreisstadt St. Wendel statt. 

Viele tausend Menschen hatten das 
Event am 4. Mai besucht und den 
Grillwettbewerb in ein ereignisrei-
ches Stadtfest verwandelt. Das BBQ-

„Feuer und Flamme für St. Wendel“ 
Gute Unterhaltung für einen guten Zweck

St. Wendel. Bummeln, Schlemmen 
und dabei etwas Gutes tun: Das 
konnte man am 4. Mai in der St. Wen-
deler Altstadt. Denn zum Abschluss 
des Non-Profit-Events „Feuer und 
Flamme für St. Wendel“, veranstaltet 
von der Stadt St. Wendel und die  
Pocket Rocket GmbH, gab es ein be-

Vlnr: St. Wendels Bürgermeister Peter Klär, Bernd Engel (Dorfcamp Remmesweiler), Martin Kallenborn (Geschäftsführer Pocket 
Rocket), Barbara Klein (Leiterin Hospiz Emmaus) und Projektinitiator Michael Schultheis. 

© Kreisstadt St. Wendel / Josef Bonenberger

Battle, umrahmt von einem abwechs-
lungsreichen Unterhaltungspro-
gramm, sorgte für Spannung und  
kulinarische Highlights für Teilneh-
mer und Besucher. Mit dem Verkauf 
des St. Wendel-Burgers, den Johann 
Lafer speziell für das Charity-Grillen 
kreiert hatte und dem zusätzlichen 
Spendensupport des Unternehmens 
Speisekarte24, waren über 5.000 
Euro in den Spendentopf geflossen. 
„Unsere Mission war es, mit „Feuer 
und Flamme für St. Wendel“ nicht nur 
ein unterhaltsames Event für die Bür-
gerinnen und Bürger unserer Stadt 
zu schaffen, sondern auch gemein-
sam etwas Gutes zu tun“, so Bürger-
meister Peter Klär. „Dank der großar-
tigen Unterstützung des Publikums 
und der engagierten Beteiligung von 
Johann Lafer, Cliff Hämmerle und 
weiteren Prominenten, können wir 
nun zwei regionale Projekte unter-
stützen, bedankte sich Klär bei allen, 
die durch ihren Beitrag den betroffe-
nen Menschen helfen. 
„Es ist uns eine große Freude, dass 
wir durch die Veranstaltung und die 
großzügigen Beiträge der Besucher 
und Besucherinnen diese beiden  
regionalen Projekte unterstützen 
können“, ergänzte Martin Kallen-
born, Geschäftsführer der Pocket 
Rocket GmbH. „Wir danken allen  
Beteiligten und freuen uns auf zu-
künftige Events, die weiterhin nicht 
nur für Freude sorgen, sondern auch 
Gutes bewirken.“ 

Weitere Infos unter:  
Feuer und Flamme für St. Wendel 

(feuer-und-flamme-wnd.de)

Neuer Spielplatz in Winterbach eröffnet Ein neuer Spielplatz an der Mehr-
zweckhalle im Gemeindebezirk Win-
terbach wurde am Mittwoch, 21.  
August, offiziell eröffnet. St. Wendels 
Bürgermeister Peter Klär und Winter-
bachs Ortsvorsteher Gerhard Weiand 
hatten Kinder, Eltern und Anwohner 
dazu eingeladen, die zahlreichen 
neuen Spielmöglichkeiten zu erkun-
den. Auf dem neuen Platz laden 
sechs Spielgeräte zum Spielen und 
Toben ein. Besonderes Augenmerk 
wurde auf Spielgeräte für Kleinkin-
der bis drei Jahre gelegt. Die umlie-
genden Grünflächen sorgen zudem 
für ausreichend Schatten, was den 
Platz auch an sonnigen Tagen attrak-
tiv macht. Auch eine neue Sitzgruppe 
ist vorhanden. Zur Eröffnung gab es 
neben Essen und Trinken musikali-
sche Unterhaltung von Dédé Mazie-
tele. 
Die Maßnahme ist Teil des Spielplatz-
konzepts der Kreisstadt St. Wendel. 
Die Investitionen betragen rund 
30.000 Euro.

St. Wendels Bürgermeister Peter Klär (mit Mikrofon) und Ortsvorsteher Gerhard Weiand (links daneben) hatten zur Eröffnung des 
neuen Spielplatzes an der Winterbacher Mehrzweckhalle eingeladen.                            © Kreisstadt St. Wendel / Josef Bonenberger
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Zudem engagiert sich Koepke ne-
ben der Kirche und der Wohlfahrts-
pflege auch im weltlichen Bereich. 
Hierbei sind sein Einsatz für die  
Demokratie als Vorsitzender des 
Adolf-Bender-Zentrums, sein Wir-
ken im Beirat des Museums in St. 
Wendel aber auch seine vielfälti-
gen Vereinstätigkeiten hervorzuhe-
ben. 

„Gerhard Koepke steht somit auch 
stets für die Werte und Errungen-
schaften der Bürgergesellschaft 
ein und hat durch sein vielfältiges 
Wirken hier Maßstäbe in unserer 
Stadt gesetzt. Dabei war er nie ein 
Mann der großen Worte, sondern 
stets ein Mann der Tat, ein Fürspre-
cher des bürgerlichen Engage-
ments, welches er vorbildhaft vor-
lebte. Dies soll nun mit der Verlei-
hung der Ehrenbürgerwürde eine 
entsprechende Wertschätzung er-
fahren“, sagte St. Wendels Bürger-
meister Peter Klär während er  
Gerhard Koepke die Ehrenbürger-
urkunde übereichte. 

Koepke war seit 1982 zuerst als 
Pastor im Hilfsdienst und ab 1984 
als Pfarrer bis zu seinem Ruhe-
stand im Jahre 2018 tätig. Seit 
1982 lebt er auch mit seiner Fami-
lie in St. Wendel.

Gerhard Koepke ist Ehrenbürger der Kreisstadt St. Wendel
Die Kreisstadt St. Wendel hat Ger-
hard Koepke, den ehemaligen St. 
Wendeler Superintendenten und 
Pfarrer, zum Ehrenbürger ernannt. 
Koepke, der fast drei Jahrzehnte in 
St. Wendel tätig war, wurde für 
sein umfangreiches Engagement 
geehrt, das weit über seine kirch-
lichen Tätigkeiten hinausging und 
bis heute anhält. 

 Gerhard Koepke ist Ehrenbürger 
der Kreisstadt St. Wendel. Der  
Stadtrat der Kreisstadt hatte in sei-
ner Sitzung am 16. November 2023 
beschlossen, dem 72-jährigen die 
Ehrenbürgerwürde zu verleihen. 
Auf diese Art kann die Stadt Persön-
lichkeiten auszeichnen, die sich  
besonders um sie verdient gemacht 
haben. Im Jahr 1869 verlieh St. 
Wendel erstmalig das Ehrenbürger-
recht. Wichtig hierfür sind Leistun-
gen, die die Stadt entscheidend  
geprägt haben. 

Koepke ist besonders für seine 
zahlreichen Projekte im Bereich der 
Wohlfahrtspflege bekannt, durch 
die er sich für benachteiligte Perso-
nen einsetzte. Er wirkte fast drei 
Jahrzehnte mit viel Einfühlungs- 
vermögen und Engagement in der 
Stadt St. Wendel, wobei sein Enga-
gement weit über den kirchlichen 
Kernbereich hinausging und bis 
heute anhält. 

Prägend für Koepkes Wirken sind 
vor allem zahlreiche Projekte und 
Engagements im Bereich der Wohl-
fahrtspflege zu Gunsten benachtei-
ligter Personen. Zu nennen wären 
hier unter anderem sein Einsatz in 
der Hospizarbeit als Vorsitzender 
der Christlichen Hospizhilfe und sei-
ne Tätigkeit in der Landesarbeitsge-
meinschaft Hospiz Saarland, seine 
Vorstandstätigkeit im Verein „Ar-
beitsmarkt-Initiative Stadt St. Wen-
del “ als stellvertretender Vorsitzen-
der zur Eingliederung sozial Be-
nachteiligter in den Arbeitsmarkt, 
sein Engagement im Vorstand der 
Lebenshilfe St. Wendel sowie sein 
Sachverstand im Beirat der Herzo-
gin-Luise-Stiftung. Durch seine me-
diative Art führte er auch schwierige 
Projekte mit unterschiedlichen 
Partnern zum Erfolg, wie z.B. das 
Wohnbauprojekt „Oberthaler Stra-
ße“ mit der Schaffung von 10 Woh-
nungen für sozial Benachteiligte in 
den 1990er Jahren sowie die Pro-
jektbegleitung beim KitTa-Neubau 
der Gesamtkirchengemeinde St. 
Wendel im Jahre 2019. 

Gerhard Koepke empfängt die Ehrenbürgerurkunde der Kreisstadt St. Wendel von Bürgermeister Peter Klär (Personen vlnr.: Gerhard 
Koepke, Peter Klär).                                                                                                               © Kreisstadt St. Wendel / Josef Bonenberger 
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Wir bieten:  
 • Kurzzeitpflege 
 • Dauerpflege 
 • Demenzbetreuung 
 • Wohnen auf Zeit 

 

Gerne überzeugen wir Sie  
während eines „PROBE-WOHNENS“  

von unseren Leistungen! 

Ansprechpartner sind  

Frau Katja Herloch und Frau Biljana Todoric 

 Tel. (0 68 58) 9000-16

Frohnhofer Straße 9 + 11 

66606 Werschweiler 

Telefon (0 68 58) 9000-0 

Telefax (0 68 58) 9000-36

Seniorenzentrum  
Im OSTERTAL GmbH



schaft, Gemeinschaftssinn und Zu-
sammenhalt. „Unsere Feuerwehr 
steht nicht nur für die Sicherheit 
der Bevölkerung, sondern ist auch 
ein unverzichtbarer Baustein un-
serer Dorfgemeinschaft“, fügte er 
hinzu. 

Wehrführer überrascht 
Bürgermeister Barth hatte eine Be-
förderungsurkunde mitgebracht, 
von der nur wenige der Anwesen-
den etwas wussten, am allerwenigs-
ten der Betreffende selbst.  Barth 
ernannte den damit völlig über-
raschten Gemeindewehrführer 
Oberbrandmeister Alexander Kuhn 
zum Hauptbrandmeister. Kuhns 
Stellvertreter Florian Janowski und 
Thorsten Maring, die beide einge-
weiht waren, tauschten schmun-
zelnd die Schulterklappen an der 
Uniform des Wehrführers aus.  

„Beim Löschbezirk Primstal ist 
nicht alles normal, sondern alles 
sehr gut, da dort alles funktio-
niert“, sagte Landesbrandinspek-
teur Timo Meyer, der die Grüße von 
Innenminister Reinhold Jost über-
brachte. Gemeinsam mit Ehrenlan-
desbrandinspekteur Bernd Becker 
und Kreisbrandmeister Frank Feid 
zeichnete Meyer den Hauptfeuer-
wehrmann Martin Hahn für 25 Jah-
re treue Dienste mit dem Bronze-

nen Feuerwehr-Ehrenzeichen des 
Saarlandes am Bande aus. 

Gerhard Sauer, Vizepräsident des 
Landesfeuerwehrverbandes, über-
reichte für 40 Jahre Feuerwehrzu-
gehörigkeit Brandmeister Patrick 
Aatz Urkunde und Ehrenzeichen 
des Verbandes. 

Sauer hatte außerdem die ehren-
volle Aufgabe, zwei verdiente Musi-
ker für langjähriges Engagement 
im Spielmannszug auszuzeichnen. 
Im Auftrag der Bundesvereinigung 
Deutscher Musikverbände verlieh 
er Brandmeister Günter Treib und 
Hauptfeuerwehrmann Markus 
Backes für jeweils 50 Jahre Förde-
rung der Musik die Bandschnalle in 
Gold mit Ehrenbrief.  

Tag der offenen Tür beim Löschbezirk Primstal
Jugendfeuerwehr besteht seit 50 Jahren

Beim Löschbezirk Primstal der Frei-
willigen Feuerwehr Nonnweiler 
fand der traditionelle Tag der offe-
nen Tür statt. Im Mittelpunkt der 
Veranstaltung stand das 50-jähri-
ge Bestehen der Jugendfeuerwehr, 
die vom heutigen Ehrenlandes-
brandinspekteur Bernd Becker  
gegründet wurde. 

Zum Festakt am Sonntagvormit-
tag, musikalisch begleitet vom ei-
genen Spielmannszug, konnte 
Löschbezirksführer Thomas Gläser 
zahlreiche Ehrengäste begrüßen.  

Nonnweilers Bürgermeister Dr. 
Franz Josef Barth bezeichnete die 
Gründung der Primstaler Jugend-
feuerwehr vor 50 Jahren als einen 
Meilenstein in der Entwicklung des 
ehrenamtlichen Brandschutzes. 
„Eine funktionierende Nachwuchs-
organisation ist Garant für die  
Existenzsicherung der Freiwilligen 
Feuerwehr“, so Barth. Aktuell hat  
die Jugendfeuerwehrgruppe des 
Löschbezirks Primstal nicht weni-
ger als 32 Mitglieder. 

Ortsvorsteher Jonas Reiter, zu-
gleich Mitglied des Saarländischen 
Landtags, hob hervor, dass den  
Jugendlichen innerhalb der Freiwil-
ligen Feuerwehr auf vorbildliche 
Weise gesellschaftliche Werte  
vermittelt werden, wie Kamerad-

Überrascht: Gemeindewehrführer Alexander Kuhn (zweiter von rechts), seine Stell- 
vertreter Thorsten Maring (rechts) und Florian Janowski (zweiter von links) sowie  
Bürgermeister Dr. Franz Josef Barth (links). 

Timo Meyer, Bernd Becker, Jubilar Manfred Backes, Gerhard Sauer, Albert Zitt und Franz Josef Barth (von links).

Neun Gründungs- 
mitglieder der  

Jugendfeuerwehr geehrt 
„Dass ich heute neun Gründungs-
mitglieder der Jugendfeuerwehr 
für jeweils 50 Jahre Feuerwehrzu-
gehörigkeit auszeichnen darf, 
zeugt von einem Höchstmaß an in-
nerer Einheit beim Löschbezirk 
Primstal“, sagte Gerhard Sauer zu 
den Jubilaren, die sich in Reih und 
Glied aufgestellt hatten:   

Oberbrandmeister Dieter Becker 
Brandmeister Josef Kasper 
Brandmeister Günter Treib 
Hauptlöschmeister Frank Backes 
Oberlöschmeister Michael Backes 
Oberlöschmeister Manfred Kasper 
Löschmeister Horst Meyer 
Hauptfeuerwehrmann Markus Backes 
Hauptfeuerwehrmann Klaus Kiefer 

Abschließender  
Höhepunkt des Festaktes 

Gemeinsam mit dem Beauftragten 
für die Alterskameradschaft im 
Landesfeuerwehrverband Albert 
Zitt zeichnete Vizepräsident Ger-
hard Sauer den Ehrenwehrführer 
Hauptbrandmeister Manfred Back-
es für 70 Jahre Feuerwehrzugehö-
rigkeit aus. Backes fungierte 18 
Jahre mit außergewöhnlichem Ge-
schick als Wehrführer der Gemein-
de Nonnweiler. Danach brachte er 
seinen Sachverstand und seine  
Erfahrung weitere 18 Jahre als  
Berater der Wehrführung und als 
Koordinator der Altersabteilungen 
ein. Im April 2003 erhielt er aus den 
Händen des damaligen Land- 
tagspräsidenten Hans Ley das  
Verdienstkreuz am Bande des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland.  

Text und Fotos: Manfred Koch 
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Wer sich für Kunst und Kunsthand-
werk interessiert, für den ist die St. 
Wendeler LebensArt ein Pflichtter-
min. Etwa hundert Künstler zeigten 
am Wochenende ausgefallene  
Objekte, handgefertigte Unikate 
und Kleinserien. 

Ob Skulpturales, Gebrauchsgegen-
stände, Wohn- oder Modeacces- 
soires, das ganze Spektrum des 
kunsthandwerklichen Schaffens - 
mal klassisch, mal frech gestaltet - 
wurde durch eine breite Palette  
verwendeter Materialien gezeigt. 
Traditionelles Handwerk präsen-
tierte sich in modernem Gewand.  

Der Phantasie waren dabei keine 
Grenzen gesetzt. Geschätzte 20 
000 Besucher lockte die große 
Open-Air-Veranstaltung an. Die wa-
ren von der Vielfalt des Angebotes 
begeistert und nutzten die Gele-
genheit zum Austausch mit den 
Künstlern.  

Musikalisches Highlight war das 
Akustik-Trio Ampless aus Frankfurt. 
Die mobile Band sorgte mit Inter-
pretationen von Evergreens, Jazz, 
Blues, und Rock’n Roll für gute 
Stimmung. 

„Die 14. Auflage unserer Lebens 
Art war wieder einmal ein voller  
Erfolg“, freut sich Bürgermeister 
Peter Klär. „Gute Qualität setzt sich 

St. Wendeler LebensArt war erneut ein voller Erfolg
Besucher, Veranstalter und Künstler zufrieden

St. Wendel. Viele Besucher, volle 
Geschäfte, für Bürgermeister 
Peter Klär ist der niveauvolle 
Kunsthandwerkermarkt Wirt-
schaftsförderung in reinster 
Form. 

© Josef Bonenberger, Kreisstadt St. Wendel

eben durch und ist die einzige Mög-
lichkeit, gegen Konkurrenz und 
Übersättigung zu bestehen“, so der 
Verwaltungschef. 

Die Kunstschaffenden waren mit 
der Nachfrage ebenfalls zufrieden 
und lobten die gelungene Zu-
sammenstellung und angenehme 
Atmosphäre des Marktes.  

Das offene und interessierte Publi-
kum wusste die künstlerische 
Kompetenz und den Sinn für Per-
fektion zu schätzen.  

„Viele Teilnehmer werben mittler-
weile bei ihren Kollegen für den 
Markt und kommen immer wieder 
gerne nach St. Wendel. Der Einsatz 
lohnt, die Werbeschiene greift. Das 
ließ sich an den Autokennzeichen 
ablesen, die weit über die Grenzen 
unserer Region hinaus reichten“, 
freut sich der Bürgermeister. 
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Li(e)dschatten singt wieder!

Beide Veranstaltungen beginnen 
um 19.00 Uhr, Einlass 18.30 Uhr.  

(Kartenvorbestellung unter 
www.liedschatten-taktvoll.de )  

Zusätzlich sind wir auch anlässlich 
der Veranstaltung „Sing City 2024“ 
am 07. September in Sankt Wendel 
zu sehen und zu hören. 

Wir würden uns freuen, alte Fans 
von Li(e)dschatten zu treffen und 
auch neue zu gewinnen. Kommt 
vorbei!

Bereits im Frühjahr haben wir in 
Sankt Wendel und anlässlich der 
Nacht der Kirchen zu Pfingsten in 
Fischbach unser neues irisches 
Programm vorgestellt.  

Unser Publikum war begeistert, 
und uns hat es so viel Spaß ge-
macht, dass wir uns entschieden 
haben, weitere Konzerte zu planen. 
Unter dem Motto „Not only a celtic 
fantasy“ werden wir nicht nur eine 
Auswahl irischer Musik aus ver-
schiedenen Stil-Richtungen, wie 
Volksweisen, Gassenhauer und 
Kinderlieder präsentieren, son-
dern das Programm ergänzen mit 
einer Auswahl beliebter Lieder aus 
unserem reichhaltigen Repertoire. 

Unter der musikalischen Leitung 
von Susanne Thewes werden wir 
hierbei hervorragend begleitet und 
ergänzt von Anke Eiswirth am  
Akkordeon und Susanne Müller mit 
Querflöte. Am 30. August spielen 
wir in der evangelischen Kirche in 
Quierschied / Fischbach, Talstraße 
7, und am 06. September in der 
Kreativ Werkstatt in Illingen / Uch-
telfangen, Zeppelinstrasse 24. 

Wir bieten Ihnen: 
Kurzzeitpflege, Vollstationäre Pflege  

sowie Demenzbetreuung  
in einem geschützten Bereich an.  

Ansprechpartner sind Frau Katja Herloch und Frau Anke Flick. 

In der Meß 32 · 66620 Nonnweiler-Kastel 
Telefon: 06873 – 9007-00 
Telefax: 06873 – 9007-50 

Email: info@haus-petersberg.de 
www.haus-petersberg.de



Ein Evensong in der altehrwürdigen 
anglikanischen Tewkesbury Abbey 
war sicher ein besonderes Erlebnis 
für die St.Wendeler Sängerinnen 
und Sänger. Der feierliche Ein- und 
Auszug in die Kathedrale die mehr-
stimmigen Psalmen, Antwortge-
sänge, und das feierliche Magnifi-
cat und Nunc dimitis in Vertonun-
gen von Tertius Noble klangen 
noch lange nach. Die Form des 
Evensongs, die in der anglikani-
schen Kirche eine große Tradition 
hat, ist eine Mischung aus Vesper 
und Komplet.  

Bei den Konzerten in Wulstanton 
und in Stafford wurde Chormusik 
von J.Desprez, G.Palestrina, J.S. 

Bach (Motette „Lobet den Herrn  
alle Heiden“ BWV 230, F. Mendels-
sohn Bartholdy (Jauchzet dem 
Herrn), J. Rheinberger (Bleib bei 
uns) sowie skandinavische Chor-
musik von O.Gjeilo, J.Sandström 
und E.Esenvalds gesungen. Auf-
merksame und zahlreiche begeis-
terungsfähige Zuhörer sowie die 
Begegnungen im Anschluss bei 
Tee, Kaffee und Sandwichs bleiben 
in guter Erinnerung. 

Bei allen musikalischen Aktivitäten 
kam auch das Rahmenprogramm 
mit Ausflügen in die Cotswolds, ei-
ner Region im Südwesten Englands 
welche auch als „Herz Englands“ 
bezeichnet wird und Warick Castle, 

Cantica Wendalina zu Gast in England

Das St. Wendeler Vocalensemble 
cantica wendalina, war im Rahmen 
einer Konzertreise in der Zeit von 
13. bis 21.Juli zu Gast in England.  

Im Hochamt in der St. Chads Kathe-
drale in Birmingham gestalteten 
die 15 Sängerinnen und Sänger ge-
meinsam mit dem Domchor aus 
Birmingham das Hochamt musika-
lisch mit. Es wurde die doppel- 
chörige Cantus Missae von Josef 
Rheinberger sowie die Motetten 
Ave verum (William Byrd) und Ubi 
caritas (Ola Gjeilo) gesungen. Im 
Anschluss fand eine gemeinsame 
Feier mit beiden Chören statt, die 
zugleich der Halbjahresabschluss 
für die Engländer bedeutete.  

einer mittelalterlichen Burg in der 
Grafschaft Warwickshire nicht zu 
kurz.  Beim Stadtbummel durch 
London mit seinen vielen Sehens-
würdigkeiten (u.a. Tower und Tower 
Bridge, Borough Market, Trafalgar 
Square, St.Pauls Cathedral, Big 
Ben, House of Parliament, Bucking-
ham Palace, Westminster Abbey) 
wurden insgesamt 18 km Fußweg 
zurückgelegt.   

Auf diese Weise wurde die Kirchen-
musik an der Wendelinus-Basilika 
ein Stück weit „in die Welt“ getra-
gen. Viele Begegnungen fanden 
statt und neue Kontakte mit Orga-
nisten, Sängerinnen und Sängern 
wurden geknüpft. 

Das Vocalensemble Cantica Wen-
dalina, wurde 2001 von seinem 
Leiter Stefan Klemm gegründet.  

Seit der Zeit ihres Bestehens ge-
stalteten die Cantica Wendalina 
zahlreiche Kirchenkonzerte in 
Deutschland (Brandenburg, Bay-
ern, südwestdeutscher Raum) und 
im europäischen Ausland u.a. in 
England, (Birmingham, Glouces-
ter,) Schweden (Stockholm) und 
Österreich (Innsbruck). 

 

Text und Foto Markus Tröster
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Seminar „Trauer gehört zum Leben“ 
Diese Seminarreihe richtet sich an betroffene Frauen und Männer, die  
einen nahestehenden Menschen verloren haben, die sich über die eigene 
Trauer informieren wollen, die Trauer verstehen wollen, die sich über die 
eigenen Trauererlebnisse mit anderen austauschen wollen und deren  
Verlustereignis länger als 6 Monate zurück liegt. 

Das Seminar erstreckt sich über 4 Abende und findet statt am 05.11., 
12.11., 19.11. und 26.11.2024,  jeweils 19.00-21.00 Uhr. Anmeldung 
ist erforderlich. 

Veranstaltungsort: Evangelisches Gemeindezentrum, Beethovenstr. 1  
in St. Wendel.  

Infos und Anmeldung:  Christliche Hospizhilfe im Landkreis St. Wendel 
e.V., Luisenstraße 28, 66606 St. Wendel, Telefon: 06851/869701,  
im Internet: hospizhilfe-stwendel.de 

Kurs „Zuhause leben – Zuhause sterben“ 
Dieser Qualifizierungskurs wendet sich an interessierte Personen aus der 
Bevölkerung. 

Ziel des Kurses ist die eigene Auseinandersetzung mit Tod und Sterben 
sowie die Begegnung mit schwerkranken, sterbenden Menschen und  
deren Angehörigen im häuslichen Alltag. 

Darüber hinaus werden spezifische Fragen zu psychosozialen, medizini-
schen, juristischen und seelsorgerischen Bereichen behandelt, sowie ein-
fache Grundkenntnisse in der Pflege Schwerst- und Todkranker vermittelt. 

Praktische Erfahrungen werden in einem anschließenden Praktikum  
in einer stationären Einrichtung oder einem ambulanten Pflegedienst  
gesammelt. 

Am 24.09.2024 findet um 18.30 Uhr eine Infoveranstaltung zu diesem 
Kurs statt. Der Kurs beginnt am 12.11.2024 und erstreckt sich über 23 
Termine (vorwiegend dienstagabends). Die Teilnahme wird von den  
gesetzlichen Krankenkassen unterstützt. Anmeldung ist erforderlich. 

Veranstaltungsort: Geschäftsstelle Christliche Hospizhilfe im Landkreis 
St. Wendel e. V., Luisenstraße 28, 66606 St. Wendel 

Infos und Anmeldung:  Christliche Hospizhilfe im Landkreis St. Wendel 
e.V., Luisenstraße 28, 66606 St. Wendel, Telefon: 06851/869701,  
im Internet: hospizhilfe-stwendel.de 

Christliche Hospizhilfe im Landkreis St. Wendel

St. Wendel. In der Zeit von Oktober 
2024 bis April 2025 gastieren wie- 
der namhafte Tourneetheater mit  
bekannten Schauspielerinnen und 
Schauspielern in interessanten Pro-
duktionen im Rahmen des Pro-
gramms der Theatergemeinschaft 
Stadt St. Wendel e. V. im Saalbau St. 
Wendel. 
Für alle, die kein Abonnement für die 
Spielzeit 2024/2025 abgeschlos-
sen haben, besteht die Möglichkeit, 
solange der Vorrat reicht, noch Kar-
ten im freien Verkauf zu erwerben. 
Karten für die einzelnen Veranstal-
tungen gibt es ab dem 23. Septem-
ber bei der Kulturabteilung der Stadt-
verwaltung, Dienstgebäude Schloß-
straße 7, Telefon 06851/ 809-1932, 
unter www.Ticket-regional.de<http: 
//www. ticket-regional.de/> und in 
allen bekannten Vorverkaufsstellen 
von Ticket Regional (in St. Wendel 
sind das Buch + Papier Klein, Info-

Theatersaison 2024/2025 
Einzelkartenverkauf startet am 23. September

V.l.n.r.: Matthias Unruh, Sabrina Ascacibar und Bernhard Bettermann in einer Spielszene 
aus der Komödie "Schuhe, Taschen, Männer".                                     © Oliver Fantitsch  

Punkt AXA im Globus und Büro Kidnap 
Musik). 
Das komplette Programm für die ak-
tuelle Spielzeit ist im Internet auf der 
Homepage der Kreisstadt St. Wendel 
www.sankt-wendel.de/kultur/thea-
tergemeinschaft  zu finden und kann 
auch bei der Kulturabteilung angefor-
dert werden. Die Theatergastspiele 
beginnen jeweils um 19.30 Uhr. 
Den Auftakt in die neue Theatersaison 
macht das Schauspiel "Nebenan" von 
Daniel Kehlmann nach seinem Dreh-
buch für den gleichnamigen Kinofilm 
von Daniel Brühl, am Montag, 14. Ok-
tober. Am Mittwoch, 20. November 
folgt die Komödie "Schuhe, Taschen, 
Männer" von Stefan Vögel und am 
Mittwoch, 11. Dezember, das Histo-
rienmusical "Stille Nacht - Ein Noten-
blatt des Himmels" von Georg Stamp-
fer und Hans Müller. Vier weitere Auf-
führungen gibt es dann von Februar 
bis Ende April 2025.
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Neue Citymanagerin der Kreisstadt St. Wendel

St. Wendels Bürgermeister Peter Klär (rechts) mit der neuen Citymanagerin Carina  
Clüsserath.                © Kreisstadt St. Wendel / Josef Bonenberger

Carina Clüsserath ist die neue City-
managerin der Kreisstadt St. Wen-
del. In dieser Funktion ist sie für die  
Entwicklung und Umsetzung von 
Strategien zur Belebung und Attrak-
tivitätssteigerung der St. Wendeler 
Innenstadt und den Stadtteilen ver-
antwortlich. Als zentrale Ansprech-
partnerin soll sie zudem die Stärkung 
und Weiterentwicklung des Einzel-
handels im gesamten Stadtgebiet 
vorantreiben. 

Zu ihren Aufgaben gehört außerdem 
der Aufbau und die Pflege von Netz-
werken zwischen verschiedenen 
Interessengruppen, wie Einzelhänd-
lern, Gastronomen, Immobilienbesit-
zern sowie Stadtverwaltung und Bür-
gern. Ihr Anliegen ist es, eng mit den 
Akteuren vor Ort zusammenzuarbei-

ten, um gemeinsame Ziele zu för-
dern. Ein weiterer Schwerpunkt der 
Arbeit wird die aktive Vermittlung  
zwischen Immobilienbesitzern und 
potenziellen Mietern sein, um Poten-
zialräume in der Stadt zu nutzen. 
Carina Clüsserath ist Diplom-Kauf-
frau und war zuvor an der Hochschu-
le Trier im Gründungsservice tätig. 
Dort unterstützte sie Hightech-Grün-
dungen aus der Hochschule und  
begleitete Studierende bei der Grün-
dungsvorbereitung und -realisie-
rung. 
„Mit Carina Clüsserrath haben wir  
eine engagierte und kompetente 
Fachkraft gewonnen, die ab sofort 
als zentrale Ansprechpartnerin für 
Händler, Gastronomen sowie die Bür-
gerinnen und Bürger, zur Verfügung 

steht“, so St. Wendels Bürgermeister 
Peter Klär. „Ich bin überzeugt, dass 
unsere Citymanagerin mit frischen 
Ideen und viel Tatkraft einen wichti-
gen Beitrag zur positiven Entwick-
lung unserer Stadt leisten wird.“ 
Für Anliegen und Anfragen ist die  
Citymanagerin im Dienstgebäude 

der Kreisstadt St. Wendel in der 
Schloßstraße 7 erreichbar. 
 

Kontakt: 

Telefon: 06851/809-1405 

E-Mail:  
CCluesserath@Sankt-Wendel.de



Tholey. Auch in den kommenden 
Wochen  bietet die Tourist-Informa-
tion der Gemeinde Tholey in Koope-
ration mit der Tholeyer Benedikti-
nerabtei wieder öffentliche Füh-
rungen durch die Abteikirche in 
Tholey und den Klostergarten an. 
Die Benediktinerabtei Tholey im 
Saarland ist das älteste Kloster 
Deutschlands. Die Abteikirche wur-
de um das Jahr 1300 fertig gestellt. 
Sie wurde in den vergangenen Jah-
ren umfangreich saniert und be-
herbergt mit den neuen Fenstern 
des weltbekannten Künstlers Ger-
hard Richter sowie von Mahbuba 
Maqsoodi Kunst von Welt. 

Es werden zwei Arten von öffent-
lichen Führungen angeboten: Die 
so genannten „Kunstführungen“ 
beinhalten einen Besuch des Altar-
raums der Kirche, der Schwer-
punkt liegt auf den Fenstern der Ab-
teikirche. Bei den allgemeinen Füh-
rungen liegt der Schwerpunkt auf 
der Historie des Klosters ohne  
einen Besuch des Altarraums. Die 
Fenster werden ebenfalls vorge-
stellt. 

Die Termine der Kunstführungen 
sind am Sonntag, 8. September, 
Sonntag, 15. September und am 
Sonntag, 22. September, Beginn 
ist jeweils um 14.30 Uhr. 

Die Teilnahme pro Person kostet 
15 Euro, Teilnehmerzahl begrenzt. 

Öffentliche Führungen in der Abteikirche Tholey

Blick auf die Abteikirche in Tholey.                 © Anton Didas

Termine der allgemeinen Führun-
gen sind am Freitag, 6. September, 
Freitag, 13. September, Samstag, 
21. September und am Freitag, 27. 
September. Beginn ist jeweils um 
14.30 Uhr. 

Die Teilnahme pro Person kostet 
zehn Euro, die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. 

Für die Teilnahme an den öffent-
lichen Führungen, die jeweils etwa 
90 Minuten dauern, sind Anmel-
dungen unter www.tholey.de/ 
abteifuehrungen oder per Telefon 
unter (06853) 508-66 bei der  
Tourist-Information in Tholey in der 
Römerallee 5 erforderlich.  

Dort ist auch der Treffpunkt für die 
angemeldeten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer. (Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch, Donnerstag, 
Freitag: 10 bis 17 Uhr, Samstag und 
Sonntag: 13 bis 17 Uhr, Dienstag: 
geschlossen)  

Führungen für Gruppen bis 25 Per-
sonen können auch individuell ge-
bucht werden. Außer dienstags ist 
dies grundsätzlich jeden Tag mög-
lich. Möglicher Beginn der Führun-
gen, die etwa 90 Minuten dauern, 
ist am Vormittag zwischen 10 Uhr 
und 10.30 Uhr sowie am Nachmit-
tag zwischen 13.30 Uhr und 15.30 
Uhr. Auch dabei werden zwei Arten 
unterschieden: Bei den so genann-
ten „Fensterführungen“ liegt der 
Schwerpunkt auf den Fenstern der 
Abteikirche mit einem Besuch des 
Altarraums der Kirche. Der Preis 
beträgt pro Gruppe 150 Euro. Bei 
den allgemeinen Gruppenführun-
gen liegt der Schwerpunkt auf der 
Abteihistorie ohne Besuch des  
Altarraums. Die Fenster werden 
ebenfalls vorgestellt. Der Preis für 
diese Gruppenführungen beträgt 
100 Euro. 

Infos und Anmeldungen auch für  
individuelle Gruppenführungen 
ebenfalls unterwww.tholey.de/ 
abteifuehrungen oder (06853) 
508-66 bei der Tourist-Information 
der Gemeinde Tholey.  

(Öffnungszeiten: Montag, Mitt-
woch, Donnerstag, Freitag: 10 bis 
17 Uhr, Samstag und Sonntag: 13 
bis 17 Uhr, Dienstag: geschlossen).
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Weinproben stehen für 3 Euro pro 
0,1 Liter Glas an allen Stationen zur 
Verfügung. Für das leibliche Wohl 
ist ebenfalls an allen Stationen  
bestens gesorgt mit Snacks und  

einem leckeren Essen zum  
Abschluss in der Halle. Infos zum  
Ticketverkauf: Tickets sind bei  
folgenden Personen erhältlich: 
Gerhard Weiand, Mobil 0160 
6919106, Christian Klassen,  
Mobil: 0176 22719315, Heiko 
Schmitt, Mobil 01782142863 oder 
unter der Mailadresse: weinwan 
derungwinterbach@gmail.com. 
Nach Rücksprache mit den o.g. 
Personen ist das Geld bei Reservie-
rungen auf folgendes Konto zu 
überweisen:  

IBAN DE11592510 200000016782  

BIC SALADE51 WND.  

 

Information  
zum Vierbannstein:  

Entlang der Gemeindegrenze von 
Marpingen zu den Nachbarorten 
Winterbach, Oberlinxweiler und 
Rem-mesweiler in der Wurzelbach 
verlief früher die Grenze zwischen 
dem Fürstentum Nassau-Saar-
brücken und dem Herzogtum Pfalz-
Zweibrücken. Dort stehen noch  
einige Grenzsteine, die im 18. Jahr-
hundert errichtet und teilweise  
wieder restauriert wurden. Auf der 
einen Seite tragen sie das Wappen 

2. Winterbacher Wein Wanderung 2024
Samstag, 5. Oktober, 9 km „Rund um den Vierbannstein“

Winterbach (maw)     Die Interes-
sengemeinschaft Winterbacher 
Vereine e.V. lädt am Samstag, 05. 
Oktober zu einer Weinwanderung 
„Rund um den Vierbannstein“ ein. 
Der Ticketverkauf hierzu ist gestar-
tet. Die Wanderstrecke ist ca. neun 
Kilometer lang. An vier Stationen 
(Weiheranlage Angelsportverein, 
Gelände an der Gaststätte „Im 
Krug zum Grünen Kranze“, Wasser-
werk Wurzelbach und an der Anla-
ge Rassegeflügelzuchtverein „Phö-
nix“) können verschiedene Weine 
verköstigt werden. Start und Ziel ist 
die Mehrzweckhalle in Winterbach 
in der Zeit von 10:00 bis 13:00 Uhr. 
Wanderer mit einem gültigen Tick-
et aus dem Vorverkauf, erhalten 
zum Start ein Weinglas mit Logo 
und Halterung. Den Abend mit wei-
terer Weinverkös-tigung und musi-
kalischer Begleitung lassen wir ab-
schließend in der Mehrzweckhalle 
ausklingen. In dem Ticketpreis von 
30,00 Euro sind ein Weinglas mit 
Halterung, 10 Weinproben je 0,1  
Liter aus verschiedenen Anbauge-
bieten, ein Begrüßungstrunk und 
eine Info-Broschüre zu den betei-
ligten Vereinen und den verschie-
denen Weine enthalten. Weitere 

Vierbannstein                  © maw

von Pfalz-Zweibrücken, auf der  
anderen Seite die Nassau-Saar-
brücker Wolfsangel. 

Eine kleine Anekdote verbindet 
sich mit dem imposantesten dieser 
Grenzsteine, dem sogenannten 
Vierbannstein in der Nähe des 
Wasserwerkes Wurzelbach:  

Als es nach dem Dreißig-jährigen 
Krieg zu einer Neuordnung der 
Banne im Raum St. Wendel kom-
men sollte, fand sich unter ande-
rem auch der Schultheiß von Mar-
pingen ein, dessen Ortsgebiet  
eigentlich weit ab der erwähnten 
Stelle endete. Ein Streit zwischen 
ihm und den Dorfschulzen der  
näher liegenden Ort-schaften löste 
er damit, dass er seine Hand hob 
und schwor: „So wahr Gottes  
Himmel über mir, so ist Marpinger 
Boden unter mir“.  

Diesen Schwur konnte er freilich 
nur deshalb (wahrheitsgemäß) hal-
ten, weil er Erde aus seinem Garten 
in seine Stiefel gefüllt hatte. Der  
Legende nach erstreckt sich des-
halb der Marpinger Bann soweit 
nach Norden.  

(Quelle: Geocache-Beschreibung) 

Das Angebot UFER richtet sich an 
Familien und Alleinerziehende die 
Kinder im Alter von 0 bis 6 Jahren 
haben und nicht auf dieses Netz  
zurückgreifen können und/oder 
mit Belastungen wie beispiels-
weise Trennung, Krankheit oder 
Behinderung leben müssen. 

Der Kinderschutzbund vermittelt 
dazu ehrenamtliche Paten und  
Patinnen: 

- Sie besuchen „ihre“ Familie regel-
mäßig für 2 - 4 Stunden pro Woche, 
schenken Aufmerksamkeit und Zu-
wendung und bieten so Entlastung 
im Alltag. 

- Sie können hilfreiche Anregungen 
zur Bewältigung von Haushalts- 
oder Organisationsproblemen geben 

- die Kinder betreuen, während die 
Eltern in Ruhe etwas erledigen, 

- die Familie zum Einkaufen, zu 
Arztbesuchen, Behördengängen 
oder anderen wichtigen Terminen 
begleiten. 

Das Projekt UFER sucht für diese 
Aufgabe noch engagierte Men-
schen mit Lebenserfahrung und 
Freude im Umgang mit kleinen 
Kindern und deren Familien. 

Der Kinderschutzbund schult und 
berät die Paten*innen zu pädago-
gischen Themen und steht ihnen 
als Ansprechpartner zur Verfü-
gung. Aufwendungen und Fahrt- 
kosten werden erstattet, Versiche-
rungsschutz ist gegeben. 

Wenn junge Familien Unterstützung brauchen
Das Projekt UFER des Deutschen 
Kinderschutzbundes kann ihnen 
Hilfe durch den Einsatz von Fami-
lienpatinnen und -Paten anbieten. 

Mit der Geburt eines Kindes be-
ginnt eine Zeit voller neuer Auf- 
gaben und Herausforderungen, da 
kann es passieren, dass Eltern an 
ihre Grenzen geraten und einfach 
alles zu viel wird. 

Vielen Familien fehlt heute das so-
ziale Netz aus Verwandten, Freun-
den und Nachbarn. Menschen, mit 
denen man sich austauschen und 
die man um Rat fragen kann,  
helfende Hände, die sich mal für 
ein paar Stunden um die Kinder 
kümmern, damit man selbst ein 
bisschen Zeit zum Luft holen hat. 

Wenn sie sich als Familie oder als 
Ehrenamtlicher für das Projekt 
interessieren, können Sie sich an 
die Projektkoordinatorinnen des 
DKSB wenden. 

Für den Landkreis St.Wendel: Ulla 
Maas, Telefon 0151-67590641, 
und maas@kinderschutzbund- 
saarland.de, 

Weitere Informationen im  
Internet: www.kinderschutzbund-

saarland.de/projekte 

Diese Arbeit wird finanziert mit  
öffentlichen Geldern der fünf Land-
kreise zusammen mit der Bundes-
stiftung der "Frühen Hilfen", 
Bundesstiftung "Menschen stär-
ken Menschen" und privaten  
Spenden.
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29.09.2024 
Erntedankfest Sitzerath, Garten- und  
Naturfreunde Sitzerath 

30.09.2024 
Dorfwanderung Otzenhausen, Unser  
Verein Otzenhausen (UVO) e.V. 

04.10.-05.10.2024 
Musical Primstal, Mofa Klubb Primstal 

05.10.2024 
Jubiläumskonzert Nonnweiler,  
Kolpingkapelle Nonnweiler-Bierfeld  

ST. WENDEL 
11.09.2024 
Bliesen, Treffen Pensionär- und  
Rentnerverein 

13.09.2024 
Oberlinxweiler, Bier-Pong-Turnier,  
Straußjugend  

13.09.-16-09.2024 
Oberlinxweiler, Kirmes, Straußjugend/ 
Vereine 

13.09.-14.09.2024 
St. Wendel, WND-Jazz – 33. Intern.  
St. Wendeler Jazztage – Prolog, Kurhaus 
Harschberg, Jazzförderkreis in Zusam-
menarbeit mit der Kreisstadt St. Wendel 

14.09.2024 
St. Wendel, Moonlight Shopping,  
Aktionsgemeinschaft 

14.09.2024 
St. Wendel, Abends im Museum, Mia 
Münster Haus, Museum St. Wendel 

14.09.2024 
St. Wendel, Orgelmusik am Abend mit  
Peter Rottmann aus Münnerstadt,  
Wendelinus-Basilika,  
Pfarreiengemeinschaft 

14.09.-16.09.2024 
Urweiler, Kirmes 

15.09.2024 
Niederlinxweiler, 12. Stadt-Land-spielt, 
Breitwieshalle, Spielelagune Saar e.V. 

20.09.2024 
Bliesen, Jahresausflug, kfd 

20.09.-22.09.2024 
St. Wendel, WND-Jazz – 33. Intern.  
St. Wendeler Jazztage, Saalbau,  
Jazzförderkreis in Zusammenarbeit mit 
der Kreisstadt St. Wendel 

21.09.2024 
Hoof, Bouleturnier, Verein zur Förderung 
der Dorfentwicklung 

21.09.2024 
St. Wendel, Internationer Friedenstag, 
Kreisstadt St. Wendel und  
Kirchengemeinden 

22.09.2024 
Niederlinxweiler, Seniorenkaffee,  
DRK-Raum Schule, DRK 

22.09.2024 
Oberlinxweiler, Seniorennachmittag,  
Ortsvorsteher/Ortsrat  

22.09.-23.09.2024 
Niederkirchen, Kirmes 

24.09.2024 
St. Wendel, „Demenz – Die Welt des  
Vergessens", Referentin: Fr. Dr. Karst-
Bolz, Kulturzentrum Alsfassen,  
Marienhaus Klinikum St. Wendel –  
Ottweiler  

25.09.2024 
St. Wendel, Blutspende, Saalbau, DRK 

26.09.2024 
Niederlinxweiler, Blutspende,  
Breitwieshalle, DRK 

28.09.2024 
Niederlinxweiler, Abendmusik zum 
130jährigen Bestehen, Kirche/Breitwies-
halle, Chor der ev. Kirchengemeinde 

28.09.2024 
Oberlinxweiler, Dämmerschoppen,  
Kelterhaus, OGV 

28.09.2024 
Urweiler, Herbstkonzert, Liederkranz 

28.09.2024 
St. Wendel, Orgelmusik am Abend mit 
Martin Ehlbeck aus Hannover,  
Wendelinus-Basilika,  
Pfarreiengemeinschaft St. Wendel 

29.09.2024 
Dörrenbach, Seniorentag, DGH, Ortsrat 

29.09.2024 
Werschweiler, Erntedanknachmittag, OGV 

02.10.2024 
Bubach, Landjugendparty auf dem  
Buberg, Landjugend St. Wendel 

02.10.2024 
Remmesweiler, Oktoberfest, Sportverein 

03.10.2024 
Bliesen, Seniorennachmittag mit  
Gottesdienst, Gemeindezentrum,  
Gemeinde 

03.10.2024 
Hoof, Mitgliederversammlung, ASV  

03.10.2024 
Oberlinxweiler, Oktoberfest,  
Kulturscheune, CDU-Ortsverein 

05.10.2024 
Bliesen, Erntedankfeier/Prozession,  
Bliestaldom/Erntedankkreuz,  
Kath. Pfarrgemeinde 

05.10.2024 
Dörrenbach, Oktoberfest, Sportheim, 
Sportfreunde 

05.10.2024 
Werschweiler, Wanderung mit Kindern 
durch’s Werschweiler Revier, OGV 

06.10.2024 
Bliesen, Rosenkranzandacht,  
St. Annenkapelle, Verein zur Erhaltung der 
Annenkapelle 

09.10.2024 
Bliesen, Treffen, Pensionär- und  
Rentnerverein 

THOLEY 
12.09.2024 
Fachvortrag zum Thema Demenz,  
18:00 Uhr, Tholey, Abtei – Gästehaus  

FREISEN 
 

14.09.2024 
Freisen, MTB Rennen, Grüne Hölle  
Freisen, Rathausvorplatz 

15.09.2024 
Freisen, MTB Rennen, Grüne Hölle  
Freisen, Rund um Freisen 

15.09.2024 
Haupersweiler, Jahreshauptversammlung, 
DKV, Vereinshaus 

16.09.-24.09.2024 
Haupersweiler, 3-Tagesfahrt in Planung, 
Obst- und Gartenbauverein / DKV 

20.09.2024 
Oberkirchen, Dämmerschoppen, 
Volkshauskapelle 

20.09.2024 
Freisen, Aktion am Weltkindertag, 
Freie Wähler Gemeinschaft Freisen e.V. 

21.09.-23.09.2024 
Kirmes in Asweiler 

02.10.2024 
Asweiler, 1. Mittwoch-Treff, Brunnenplatz 

04.10.-08.10.2024 
Freisen, Remigius-Kirmes, Ortsrat,  
Mutziger Platz 

07.10.2024 
Freisen, Frühschoppen, Musikverein  
Freisen, Kolpinghaus 

08.10.2024 
Freisen, Mehrgenerationentag, Ortsrat,  
Mutziger Platz 

10.10.2024 
Oberkirchen, Blutspende, DRK 

MARPINGEN 
14.09.2024 
Second-Hand-Basar – Jugendfeuerwehr 
LBZ Alsweiler, 14:00 Uhr, Pfarrheim  
Alsweiler 

21.09.-24.09.2024 
Alsweiler Kerb 

27.09.2024 
Jubiläum Seniorenzentrum Marpingen – 
Oktoberfest und 30jähriges Bestehen, 
AWO Residenz zur alten Mühle,  
14:30-19:00 Uhr 

27.09.2024 
Von der Hand in den Mund – Berschweiler 
Viezmanufaktur, 18:00 Uhr, Kelteranlage 
des Obst- und Gartenbauvereines 

29.09.2024 
Grenzsteinwanderung 

02.10.2024 
Oktoberfest Urexweiler 

NAMBORN 
27.09.-30.09.2024 
Michelskerb, Gospelchor, Gehweiler 

28.09.2024 
Jubiläumskonzert in der Kirche,  
Gospelchor, Gehweiler 

28.09.2024 
Kirmeskonzert, Kirchbauverein St. Anna, 
Gehweiler  

29.09.2024 
50 Jahre St. Michael/Kaffeenachmittag 
mit Bilderausstellung, Kirchengemeinde 
Gehweiler und Kirchbauverein St. Anna 
Furschweiler, Gehweiler 

03.10.2024 
Historische Wanderung, Heimatfreunde 
Gehweiler, Gehweiler  

03.10.2024 
Genusswanderung Eisweiler, Ortsrat  
Eisweiler/Pinsweiler, Start: DGH Eisweiler 

06.10.2024 
Erntedankfest, Kirchbauverein St. Anna 
Furschweiler, Kirche/Hiemeshaus  

09.10.2024 
Abschluss Marienandacht, I.G. Marien-
grotte Namborn, Mariengrotte Namborn 

NONNWEILER 
10.09.2024 
Seniorenbegegnung Otzenhausen 

13.09.-17.09.2024 
Kirmes Primstal 

15.09.-15.09.2024 
105 Jahre MGV Sitzerath 

20.09.2024 
Seniorentag Kastel  

20.09.2024 
Gesundheitstag,9:00 Uhr, Liebenburghalle 
Namborn – Fit in der Region 

20.09.2024 
Blutspende Primstal, 16:30 Uhr,  
Mehrzweckhalle Primstal, DRK Ortsverein 
Primstal  

21.09.2024 
Steel Crusade 45 Otzenhausen, Celtic 
Warriors Otzenhausen  

22.09.2024 
Besichtigung Historische Nagelschmiede 
Sitzerath, 10:00 -12:00 Uhr 

Veranstaltungen vom 10. September b

Landgasthof Johann-Adams-Mühle 
66636 Tholey 

Tel. 0 68 53 / 96 16 96 oder 0176 / 100 89 664 

Dienstag bis Sonntag ab 10 Uhr durchgehend geöffnet.

Dienstag   
& Freitag 
leckere 
Hähnchen 
(Bitte reservieren) 

Samstag ab 16 Uhr Pizza und 

Flammkuchen auf der Mühle! 
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Sternwartenfest am 07.09.2024 

Die Mitglieder des Vereins der Amateurastronomen des Saarlandes e.V.  
laden am Samstag, dem 07.09.2024, zum diesjährigen Sternwartenfest ein. 

Los geht es um 15 Uhr. Über den Nachmittag und Abend verteilt werden vier 
Multimedia-Fachvorträge angeboten, die sich mit verschiedenen astronomi-
schen Themen befassen. Der Eintrittspreis für die Fachvorträge ist an diesem 
Tag auf pauschal 5 Euro pro Person und Vortrag reduziert. 

Die Hauptkuppel der Sternwarte mit dem Peterberger Halbmeter-Teleskop 
(PHT) ist für kostenlose Führungen geöffnet. Bei gutem Wetter wird in der 
Hauptkuppel sowie im Außenbereich der Sternwarte gemeinsam und „open 
end“ beobachtet. Über den ganzen Tag stehen die aktiven Mitglieder für  
Fragen rund um die Astronomie zur Verfügung. 

Neben der Astronomie kommt auch das leibliche Wohl der Besucher nicht zu 
kurz. Im Angebot finden sich hausgemachte Kuchen und Leckereien vom 
Schwenker. 

An der Kasse erhalten Sie die Eintrittskarten für die Vorträge (5 Euro pro Per-
son/Vortrag) und Wertbons (5, 10 und 20 Euro), mit denen Sie alle anderen 
Ausgaben tätigen können (Getränke, Speisen, etc.). Restbeträge werden bei 
Rückgabe der Bons ebenfalls an der Kasse erstattet.  

Geplante Vorträge: 

15.30 Uhr: Dr. Michael Opsölder mit dem Thema: Unser Sonnensystem 

17.00 Uhr: Christoph Pütz mit dem Thema: Lichtverschmutzung 

18.30 Uhr: Wolfgang Weyrich mit dem Thema: Faszination Astronomie 

20.00 Uhr: Wolfgang Weyrich mit dem Thema: Faszination Astronomie 

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage der Sternwarte  
Peterberg unter https://www.sternwarte-peterberg.de 

St. Lioba, GenerationenBüro Alt & Jung in 
der Gemeinde Tholey   

15.09.2024 
Flohmarkt in Neipel, 13:00 - 17:00 Uhr, 
Tierschutzverein Casa Animals, Neipel, 
Haus am Mühlenpfad  

17.09.2024 
Tag der offenen Tür – OGV Hasborn- 
Dautweiler e.V., ab 14 Uhr, rund um den 
„Gärtnertreff“ 

21.09.2024 
Wanderung „Aussichtsreiche Erhebungen 
und wasserreiche Täler zu Füßen unseres 
Hausbergs“, 13:00 Uhr, ca. 12 km lange 
mittelschwere Rundwanderung über die 
Ausläufer des Schaumbergs. Start und 
Ziel: Keltenplatz, Theley, Führung: Klaus 
Linnenbach, Theley 

21.09.2024 
Pilzexkursion rund um die Johann-Adams-
Mühle und das Hofgut Imsbach, 14:00 
Uhr, 8 €, Infos und Anmeldungen erforder-
lich unter www.tholey.de/anmelden oder 
per Telefon bei der Tourist-Information der 
Gemeinde Tholey unter (06853) 508-66   

21.09.2024 
Konzert der Bergkapelle Saar, 19:00 Uhr
10 €, Rotary Club St. Wendel, Hasborn-
Dautweiler, Kulturhalle  

22.09.2024 
In Memoriam Helga Bernhard – Finissage 
Sonntag, 10:00 - 18:00 Uhr, in ihrem  
früheren Atelier in der Talstraße 60 in 
Theley   

22.09.2024 
Orgelkonzert zum Patronatsfest der Abtei 
Tholey mit Bernhard Leonardy (Orgel), 
17:00 Uhr, Musikfestival „Orgues sans 
frontières – Orgel ohne Grenzen”, Tholey, 
Abteikirche  

03.10.2024 
Wein- und Käsemarkt, 11:00  - 20:00 Uhr, 
Tholey, Schaumbergplateau   

03.10.2024 
Johannes Kühn – ein Dichterleben,  
18:00 - 22:00 Uhr, Literarisch-musikali-
scher Abend zum Andenken an den  
Lyriker, Johannes-Kühn-Gesellschaft, 
Hasborn, Gasthaus Huth  

06.10.2024 
Öffentliche Führung durch das Grabungs-
gelände im Wareswald, Treffpunkt ist  
um 11 Uhr am Parkplatz am Wareswald 
(Pfeilergrabmal), Dauer: 90 Minuten,  
kostenlos, Terrex gGmbH

bis 10. Oktober im St. Wendeler Land



sie sich in der kommenden Jahres-
abrechnung der Anbieter nach-
haltig niederschlagen werden, sei 
noch dahingestellt. Obwohl die 
Preise für Gas und Strom sich wie-
der annähernd auf den Spotmärk-
ten auf Vorkriegsniveau bewegen, 
spüren die Verbraucher noch  
keine wirklich nachhaltigen Ent-
lastungen.  

Jetzt Heizkosten sparen – Tipps und Tricks
Auch am Strom lässt es sich leicht sparen

Vor dem Hintergrund der gestie-
genen Energiepreise ist das Ener-
giesparen ein wichtiger Faktor, 
um seine Nebenkosten merklich 
zu senken. Zwar hat die Bundes-
regierung für Gas und Strom  
sogenannte Energiebremsen ein-
geführt. Der Effekt auf die Ver-
brauchspreise ist bis dato aber 
sehr gering ausgefallen. Und ob 
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Was tun? 
Besonders in den kalten Wintermo-
naten rücken dabei die Heizkosten in 
den Fokus. Wie warm muss es wirk-
lich sein? Oft heizen wir nutzlos über 
die tatsächlich notwendige Wärme 
hinaus. So wird in der kalten Jahres-
zeit nicht selten die ganze Wohnung 
auf sommerliche Temperaturen  
gehalten. Spätestens bei der Heiz-
kos-tenabrechnung fällt auf, dass  
unnötig viel Geld durch die Kamine 
gejagt wurde.  

Ein Grad weniger –  
Geld gespart 

Jedes Grad zu viel bedeutet unnötig 
verbraucht Energie und damit un- 
nötige Kosten. Senken wir die Raum-
temperatur nur um 1 Grad, sparen 
wir schon rund 6 Prozent Heizkosten. 
Dabei schwankt die subjektive Wohl-
fühltemperatur: Kommt man aus der 
hierzulande nur mehr selten ausge-
prägten winterlichen Kälte, empfin-
det man Raumtemperaturen von 
18,19 Grad als geradezu warm. Der 
Körper entwickelt eine Art Wärme- 
gedächtnis, das sich langsam an  
die tatsächlichen Gegebenheiten  

anpasst. Das gilt auch für die um- 
gekehrte Situation, wenn man vom 
Warmen ins Kalte wechselt. Er passt 
sich aber in jedem Fall an.  

Vertrauen ist gut –  
Kontrolle ist besser 

Heizkosten sollten Sie durch stetige 
Verbrauchskontrollen überwachen. 
Bei Gasheizungen können Sie zum 
Beispiel wöchentlich den Zähler-
stand ablesen. So sehen Sie immer, 
wie viel Energie Sie verheizt haben. 
Besitzer von Ölheizungen sollten 
möglichst monatlich die Verbrauch-
stände notieren. Im Internet finden 
sich viele hilfreiche Ratgeber mit  
einem aussagefähigen Heizungs-
check. Dort erfahren Sie, ob der Heiz-
energieverbrauch Ihres Gebäudes in 
Ordnung ist und falls nicht, wo die  
Ursachen hierfür liegen und was Sie 
dagegen tun können.  

Mit den folgenden Einspar-Tipps 
möchten wir Ihnen zeigen, wie 
man mit einfachen Maßnahmen 
wenigstens einen Teil der ge-
stiegenen Preise wieder aus-
gleichen kann.  

Wir sind mit  

tollen 

„Herbst- 
angeboten“ 

zurück aus der 

Sommerpause  

und freuen  

uns auf  

Euren Besuch.

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 8.30 bis 12 Uhr + 14 bis 18 Uhr 

Mittwochnachmittag geschlossen 

Samstag von 8.30 bis 13 Uhr 

sen sich gradgenau einstellen, da sie 
einen integrierten Fühler besitzen. 
Teilweise lassen sie sich via Blue-
tooth über eine App oder WLAN steu-
ern, was die Einstellung wesentlich 
erleichtern kann.  Als gesund für die 
Atemwege gelten Raumtemperatu-
ren um die 18 Grad. In Verbindung 
mit der optimalen Luftfeuchtigkeit 
von ca. 60 Prozent fühlt sich der Kör-
per wohl, zumal er die Raumtempe-
ratur bei dieser Luftfeuchte als sehr 
angenehm empfindet. Daher ist es 
sinnvoll immer Verdunster aufzustel-

len. Im Winter muss man nicht im 
Shirt und barfuß durch die Wohnung 
geistern. 

In manchen Räumen  
ist weniger mehr 

In jeder Wohnung sind Räume vor-
handen, die oft stundenlang nicht 
oder nur zu bestimmten Tageszeiten 
genutzt werden. Wer dann die Heiz-
temperatur in diesen Räumen dros-
selt, schont seinen Geldbeutel. Vor 
allem in der Nacht oder während län-
gerer Abwesenheit sollten die Tempe-

Heizkörper bedarfsgerecht 
steuern mit dem passenden 

Thermostatkopf 
Viele Wohnungen sind oft wärmer als 
unbedingt notwendig. In den meisten 
Fällen verursacht durch veraltete 
oder schlecht regulierbare Thermos-
tatventile. Der Thermostatkopf  
besitzt nur eine unzureichende Tem-
peraturskala, mit der man die ge-
wünschte Raumtemperatur nur sehr 
ungenau einstellen kann. Moderne 
elektronische Thermostatköpfe las-

raturen abgesenkt werden. In einer 
modernen Heizanlage können die 
Heizperioden für jeden Tag der Wo-
che individuell programmiert wer-
den. Und sollte abends doch einmal 
länger gefeiert werden, lässt sich 
zum Beispiel über die „Partytaste“ 
für weiterhin angenehme Raumtem-
peraturen sorgen. 

Überprüfen Sie Ihr  
Lüftungsverhalten 

Moderne Fenster und Türen schlie-
ßen Räume oft hermetisch ab. Die 
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➽ Pflanzenpflege, Rückschnittarbeiten

66606 St. Wendel · Werschweilerstraße 42 
Tel. (0 68 51) 800 777 1 · Fax (0 68 51) 800 777 2 
Handy 0160 / 97 53 59 99 · Mail: info@vebu-hms.de



sinkt dadurch und es ist zusätzliche 
Energie erforderlich, damit es in Ihrer 
Wohnung warm bleibt. Automatische 
Entlüftungsventile sind hier ein pro-
bates Mittel. Andernfalls mit einem 
Schlüssel zur Entlüftung die Luft aus 
dem Heizkörper entweichen lassen. 
Achten Sie darauf, dass der Heizkreis 
immer über den richtigen Betriebs-
druck (meist ca. 1,5 bar) verfügt. An-
dernfalls wieder etwas Wasser nach-
füllen, bis der richtige Betriebsdruck 
wieder erreicht ist. Vor dem Entlüften 
die Pumpe für die Zirkulation unbe-
dingt abschalten. 
 

Raumluft muss zirkulieren  
Um effektiv zu sein, müssen Heizkör-
per die Wärme frei an die Raumluft 
abgeben können. Deshalb dürfen sie 
auf gar keinen Fall etwa durch Gegen-
stände wie Vorhänge oder Möbel  
verstellt werden. Auch viel zu breite 
Fensterbänke verhindern oft die Zir-
kulation der Raumluft. Wo möglich, 

sollte die Außenwand am Heizkörper 
zusätzlich gedämmt werden. Fens-
ternischen, in die man früher oft Heiz-
körper eingebaut hat, sind ebenfalls 
zu vermeiden, da sie das Mauerwerk 
schwächen und so Kältebrücken  
bilden können.  

Sparen mit dem  
hydraulischen Abgleich 

Indem Sie an einem kalten, bedeck-
ten Tag die Thermostatventile aller 
Heizkörper ganz aufdrehen, achten 
Sie darauf wie hoch dann die Raum-
temperatur während des Tages 
steigt. Pendelt sie sich bei ca. 22° C 
ein, sind Heizregelung am Kessel und 
Hydraulik korrekt eingestellt. Fußbo-
den- oder Wandheizungen bilden 
hier einen Sonderfall, da sie schon 
meist bei maximal 30 Grad abregeln. 

Folge: bei mangelnder Lüftung ent-
stehen sogenannte Taupunkte, an 
denen sich die Feuchtigkeit nieder-
schlägt und es zu Schimmelbildung 
kommen kann. Die sind nicht nur un-
schön anzusehen, sie sind gefährden 
auch die Gesundheit. Sinnvoll ist es 
mehrmals am Tag einige Minuten mit 
vollständig geöffnetem Fenster zu 
lüften. Dadurch wird die Luft schnell 
ausgetauscht, ohne dass die Innen-
räume auskühlen. Dabei ist der Wär-
meverlust geringer als wenn Fenster 
über einen längeren Zeitraum per-
manent gekippt sind. Dabei sollte in 
jedem Fall die Heizung gedrosselt 
werden, es sei denn, man verfügt 
über ein modernes System, das  
automatisch eingreift, wenn Fenster 
geöffnet sind.  

Heizkörper entlüften 
Sollte ihr Heizkörper gluckernde Ge-
räusche machen oder nur teilweise 
warm werden, sollte er unbedingt 
entlüftet werden. Die Heizleistung 

Steigt die Temperatur aber höher,  
kostet das unnötig viel Geld.  

Kompetenz ins Haus holen 
Sinnvoll ist es in diesem Fall einen 
kompetenten Heizungsbauer hin- 
zuzuziehen, der eventuell einen so-
genannten hydraulischen Abgleich 
vornimmt. Heizkörper sind meist ent-
lang eines Heizungsrohres angeord-
net und da Wasser immer die Ten-
denz hat, den Weg des geringsten 
Widerstandes zu gehen, werden  
die nächstliegenden Heizkörper  
zunächst bis zur Solltemperatur  
erwärmt. Die entfernteren aber meist 
(sehr viel) später. Der Heizungsmon-
teur reguliert – vereinfacht gesagt - 
beim hydraulischen Abgleich dann 
den Warmwasserfluss so, dass alle 
Heizkörper mit der richtigen Menge 
an Warmwasser möglichst zeitglich 
versorgt werden. Einsparungen von 
10 bis 15 Prozent der Heizkosten las-
sen sich so realisieren. In diesem Fall 
sind dann auch keine Zusatzheiz- 
körper wie elektrische Heizlüfter, etc. 
erforderlich, die in der Regel unwirt-
schaftlich sind. 
 

Der Kerzentrick  
entlarvt zugige Ecken 

Wo vorhanden, sollten Rollläden und 
Vorhänge nachts geschlossen wer-
den, damit weniger Wärme über  
Fensterflächen verloren geht. Eine 
einfache, aber effektive Maßnahme 
gegen Wärmeverlust ist die Däm-
mung von Rollladenkästen. Zugige 
Fenster sollten entsprechend abge-
dichtet oder wo nicht mehr möglich, 
ausgetauscht werden. Im Baumarkt 
erhältliche zusätzliche Dichtbänder 
„verschlimmbessern“ oft nur den 
Wärmeverlust. Machen Sie an windi-
gen, kalten Tagen den Test: platzie-
ren Sie eine Kerze dort auf, wo es  
zugig ist. Sie werden überrascht sein, 
aus welchen Ecken Zugluft kommt.  
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richtigen Platte. Für den Backofen 
gilt: Umluft ist günstiger als Über-
/Unterhitze. 
 
Tipp 6: Den Geschirrspüler nur ganz 
gefüllt anstellen und ECO-Program-
me nutzen. 
 
Tipp 7: Beim Kühlschrank reicht 
meist die Einstellung 7 Grad. Gute 
und übersichtliche Organisation  
vermeidet zu langes Öffnen. Achten 
Sie auf die Energie-Effizienz-Klasse. 
 
Tipp 8: LED’s statt Glühbirne.  
Beleuchten Sie nur die Räume, die 
Sie auch tatsächlich nutzen. 
 
Tipp 9: Duschen ist günstiger als  
Baden. Dabei haben sich spezielle 
Duschsparköpfe bestens bewährt. 
 
Tipp 10: Laptop statt Desktop ver-
wenden. Laptops sind stromsparen-
der als Desktops. 

Wie wäre es mit einem  
Deckenventilator? 

Warmluft hat immer die Tendenz 
nach oben zu steigen. Vielleicht 
möchten Sie die obere Etage nicht 
allzu stark aufheizen, weil sich dort 
die Schlafzimmer befinden oder Sie 
nicht dem Wohnungsnachbarn über 
Ihnen die Füße wärmen möchten. In 
diesem Fall kann ein Deckenventila-
tor den Auftrieb der Warmluft brem-
sen und so zu einer gleichmäßigeren 
Warmluftverteilung beitragen. Denn 
der Ventilator sorgt schließlich wie-
der für den Abtrieb warmer Luft. Aller-
dings: eine Kosten-Nutzenrechnung 
sollten sie zuvor anstellen, denn der 
Ventilator verbraucht natürlich Strom! 
 

Noch ein paar Tipps  
zum Stromsparen  

im Schnelldurchlauf 
Tipp 1: Fernseher ausschalten; der 
Stand-by-Modus jedes Gerätes kos-
tet pro Jahr bis zu 18 Euro. Oder ein-
fach vom Netz trennen. Verteiler-
stecker mit Ein-/Ausschalter erleich-
tert das Sparen. 
 
Tipp 2: Aufladbare Akkus senken auf 
Dauer die Stromkosten. Alternativ 
helfen auch Netzteile Kosten zu  
sparen. Das Handy-Ladegerät ver-
braucht übrigens auch dann Strom, 
wenn der Akku vollgeladen ist oder 
das Handy vom eingesteckten Lade-
gerät getrennt ist. 
 
Tipp 3: Moderne Waschmaschinen 
und Waschmittel waschen bereits 
bei normal verschmutzte Wäsche 
40° C völlig sauber. Zudem: Ihr  
Wäscheständer trocknet kostenlos. 
 
Tipp 4: Bügeln ist als Stromfresser 
nicht zu unterschätzen. Öfter falten, 
statt bügeln. 
 
Tipp 5: Verwenden Sie beim Kochen 
immer einen Deckel. Wählen Sie die 
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Intensität von Extremwetterereig-
nissen. Hagelunwetter werden 
heftiger, die Schäden an Kraft-
fahrzeugen schlimmer und die 
Reparaturen teurer", erklärt San-
dra Reichert, Schadenvorstand 
der ADAC Autoversicherung. 

Vor allem die Sommermonate 
gelten als Hagelmonate. Die  
Hagelstürme treten oft lokal auf, 
richten dabei aber immer wieder 

große Schäden an. An Fahrzeu-
gen verursacht Hagel häufig Del-
len auf dem Dach, der Motorhau-
be oder dem Kofferraumdeckel. 
Gefährlich und teuer können zu-

Starker Kostenanstieg bei Hagelschäden am Auto
Schäden durch Hagel verursa-
chen an Kraftfahrzeugen immer 
höhere Kosten. Für Autofahrer 
ohne Kaskoversicherung kann 
das teuer werden, wie Versiche-
rungsdaten zeigen. So zahlte die 
ADAC Autoversicherung im Jahr 
2023 durchschnittlich rund 
3.860 Euro für Hagelschäden an 
Kraftfahrzeugen. Zum Vergleich: 
2019 waren die durchschnitt-
lichen Kosten mit rund 2.800  
Euro noch deutlich geringer. 

Steigende Preise für Ersatzteile 
und höhere Werkstattkosten ver-
teuern Jahr für Jahr auch Fahr-
zeugreparaturen. Der Kostenan-
stieg bei Hagelschäden ist jedoch 
besonders stark. Während der 
Schadendurchschnitt bei Unfäl-
len von Vollkaskoversicherten bei 
der ADAC Autoversicherung in 
den letzten vier Jahren um 15 
Prozent stieg, verteuerten sich 
die Schäden durch Hagel um fast 
40 Prozent. 

"Durch den Klimawandel steigt 
die Wahrscheinlichkeit und die 

dem Glasschäden werden. Durch 
eine zersplitterte Scheibe kann 
Regen ins Auto eindringen und zu 
erheblichen Schäden führen. 
Auch kleine Risse im Glas können 
sich rasch vergrößern und sollten 
daher schnell repariert werden. 

Besonders hart traf es zuletzt 
Autofahrer im Süden Deutsch-
lands. Die höchsten Kfz-Schäden 
durch Naturgefahren gab es zwi-
schen 2020 und 2023 jedes Jahr 
in Bayern. Das zeigen Auswertun-
gen des Gesamtverbandes der 
Deutschen Versicherungswirt-
schaft (GDV). 2023 lagen die Un-
wetterschäden an Kraftfahrzeu-
gen bundesweit bei rund zwei 
Milliarden Euro, davon entfielen 
828 Millionen allein auf Bayern. 
Stark betroffen waren in den letz-
ten Jahren zudem Baden-Würt-
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Hagelschlag kann teuer werden.                                                                         © Pixabay

Zum Auenrech 6 

66640 Namborn -Hofeld-
Mauschbach 

Telefon (0 68 57) 63 10

temberg, Hessen, Nordrhein-
Westfalen und Rheinland-Pfalz. 

Mit einer Kaskoversicherung 
können sich Autofahrer zumin-
dest vor den finanziellen Folgen 
von Unwetterschäden am Fahr-
zeug versichern. Die Vollkasko- 
bzw. Teilkaskoversicherung über-
nimmt unter anderem die Kosten 
für Schäden durch Sturm, Hagel, 
Blitz und Überschwemmungen. 
 

Tipps für Autofahrer: 
– Dokumentieren Sie den Hagel-
schaden. Fotografieren Sie das 
beschädigte Fahrzeug von allen 
Seiten und fertigen Sie Nahauf-
nahmen aller Stellen mit be-
sonders großen Hagelschäden 
an. Notieren Sie den Zeitpunkt 
des Hagelsturms und den exak-
ten Ort, an dem sich das Fahr-
zeug während des Unwetters  
befand. 

– Melden Sie den Hagelschaden 
zeitnah Ihrer Versicherung. Das 
ist in der Regel schnell und ein-
fach online möglich. Handelt es 
sich um ein Leasingfahrzeug, 
melden Sie den Schaden zusätz-
lich Ihrem Leasinggeber. 

– Ihre Versicherung stimmt mit  
Ihnen einen Besichtigungstermin 
ab. Nach großen Unwettern kön-
nen die Versicherer auch Sam-
melbesichtigungen einrichten, 
bei denen alle hagelbeschädig-
ten Fahrzeuge an einem zentra-
len Ort besichtigt werden. 

– Bereiten Sie die Begutachtung 
des Fahrzeugs vor. Fahren Sie mit 
Ihrem Auto durch die Waschstra-
ße, damit gesprungene Auto-
scheiben, Dellen oder abgeplatz-
te Stellen im Lack besser sichtbar 
sind. Halten Sie Ihre Fahrzeugpa-
piere bereit. Der Gutachter benö-
tigt detaillierte Fahrzeugdaten, 
um Reparaturkosten, Wertmin-
derung oder Restwert des Pkw 
korrekt einzuschätzen. 

 
 
 
 

Text: Solveig Grewe, Autopresse
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Aber angesichts der schwindenden 
Zahlen von landwirtschaftlichen Be-
trieben in den Gemeinden wird das 
heute nicht mehr gemacht. Daher 
haben die Treckerfahrer jetzt hier 
Gelegenheit, ihre Fahrzeuge zur 
Hauptuntersuchung vorzuführen“, 
erklärte Michael Josef Schmitt. 

Am Nachmittag gab es noch die 
Halts-Maul-Challenge. „Jeder Trak-
tor hat ja ein Zugmaul und wir haben 
uns dazu eine leicht abgeänderte 
Form des Bierkrugstemmens aus-
gedacht. Hier bei uns müssen die 
Probanten einfach mit gestrecktem 
Arm ein Zugmaul halten.“ Dabei  
haben die Anhängeraufnahmen 
durchaus ein erkleggliches Gewicht 
von mindestens fünf Kilogramm 
und es geht hinauf bis zu 65 kg. So 
kam jeder auf seine Kosten. Für die 
kleinen Gäste gab es eine große 
Traktorhüpfburg und einen Trettrak-
torparcours. Mit einem Treckerge-
spann konnte als Passagier Runden 
gedreht werden und es gab Wein 
aus dem Ahrtal zu kaufen und die 
Stefan-Morsch-Stiftung war mit ei-
nem Typisierungsteam vor Ort. Zu 
Mittag konnte man sich an „Gefilde“ 
gütlich tun und am Nachmittag gab 
es zum Kaffee und Kuchen Schlep-
peratmosphäre gratis dazu. Alles in 
allem war es wieder ein phantasti-
sches Treffen unter der Brücke in 
Eisweiler.  

jam

Zwei Tage Dieselduft und Treckerluft
4. Schleppertreffen in Namborn/Eisweiler mit vielen Attraktionen

EISWEILER. Zwei Tage lang stand 
der Festplatz unter der B-41-Brücke 
bei Eisweiler ganz im Zeichen der 
Schlepperfreunde. Schon am Frei-
tag ging es los und das Highlight war 
dabei ganz sicher der „SR3 Treff-
punkt – Radio vor Ort“ zugunsten 
von Herzenssache. „Das war wirk-
lich ein voller Erfolg und es hat einen 
riesen Spaß gemacht“, resümierte 
Cheforganisator Michael Josef 
Schmitt. Am Abend war für Stim-
mung mit der Band „The Horse“  
gesorgt. 

Schmitt rechnete an beiden Tagen 
mit zusammen gut 250 Traktoren, 
die das Schleppertreffen bevölkert 
haben. „So genau kann man das gar 
nicht sagen, weil immer noch wel-
che kommen und andere sind auch 
schon wieder weg“, bemerkte er ob 
des regen Treibens auf der Zufahrt 
zum Gelände. Einige der Schlepper-
Enthusiasten haben auch hier mit 
ihren Wohnanhängern auf dem 
Schlafwagenplatz übernachtet. Der 
Samstag war dann auch reichlich 
mit Attraktionen gespickt. So gab es 
beispielsweise eine Leistungsmes-
sung, wo jeder mal testen konnte, 
welche Kraft sein Schlepper auf die 
Welle bringt. Gleich nebenan konnte 
man seinen Traktor auch TÜV-Prü-
fen lassen: „Früher kam der TÜV in 
den Dörfern auf den Sportplatz und 
die Landwirte konnten ihre Fahrzeu-
ge zur Hauptuntersuchung bringen. 

Sichtlich gut gelaunt kutschte Cheforganisator Michael Josef Schmitt auch selbst mit dem Traktor über das Schleppertreffen. Er hatte 
auch allen Grund zur Freude, waren doch wieder viele Schlepper und Besucher gekommen.
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